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Berechtigung zum Einjährig- 
Freiwilligen-Dienſt. 


Ueber die Neugeſtaltung des Berechtigungs⸗ 
weſens für den Dienſt als Einjährig⸗Freiwilliger 
ſind in den letzten Tagen Mittheilungen von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten gemacht, doch war ihnen allen 
Beſtimmtes über die beabſichtigten Neuerungen 
noch nicht zu entnehmen. Von maßgebender 
Seite iſt, ſoweit uns bekannt, die Angelegenheit 
Aut letzten Male im März d. J. vom Herrn 

ultusminiſter berührt worden. In Erwiderung 
auf eine Schilderung, welche der freikonſervative 
* Abgeordnete v. Zedlitz von unſerem höheren 
Schulweſen entworfen, hob Herr v. Goßler her⸗ 
vor, daß durch das Entgegenkommen des Kaiſers 
auch für eine andere Regelung des Berechti⸗ 
gungsweſens freie Bahn geſchaffen ſei und daß 
ſich aus den dann mit dem Kriegsminiſter ein⸗ 
geleiteten Verhandlungen die ſichere Möglichkeit 
ergeben habe, „daß das ganze einjährig⸗freiwillige 
Berechtigungsweſen, welches nach ſeiner (des 
Kultusminiſters) innerſter Ueberzeugung das we⸗ 
ſentliche Hemmniß für eine gedeihliche Entwicke⸗ 
lung des höheren Unterrichts ſei, ausſcheide aus 
der ganzen 3 der organiſatoriſchen 
Fragen“. Der Herr Kultusminiſter wies dann 
noch darauf hin, daß die Grundſätze, die der 
Kaiſer in dem bekannten Erlaß betreffs des Un⸗ 
terrichts im Kadettenkorps ausgeſprochen, bereits 
am 1. Mai v. J. an das Staatsminiſterium ge⸗ 
langt ſeien, um auch die Grundlage zu bilden 
für die Neuorganiſation unſeres Schulweſens, 
und daß ſich der Zeitpunkt nähere, wo wenigſtens 
für das Volksſchulweſen die Verfügungen heraus⸗ 
gegeben werden könnten, welche den Abſichten des 
aiſers a are Und daran ſchloß ſich dann 
noch einmal die Erklärung, daß, ſobald die Frage 
der Berechtigung für den Freiwilligen⸗Dienſt in 
Wegfall komme, die Schwierigkeiten für die Auf⸗ 
ſtellung eines neuen Unterrichtsplanes für die 
höheren Schulen im Weſentlichen behoben ſeien. 
Man ſieht, klare Angaben darüber, wie fortan 
das Verechtigungsweſen ſich geſtalten ſoll, fehlen 
auch hier, und es iſt den allgemeinen Andeutun⸗ 
gen vielleicht nur das Eine zu entnehmen, daß 
j die Verbindung der Berechtigung mit der Er- 
h langung eines Reifezeugniſſes für die Ober⸗ 
Sekunda eines Gymnaſiums in Wegfall kommen 
und vorausſichtlich durch die Ablegung einer be⸗ 
ſonderen Prüfung erſetzt werden ſoll. Was die 
Aufſtellung eines neuen Unterrichtsplanes betrifft, 
ſo ſollte zu dieſem Zwecke eine Enquetekommiſſion 
zuſammentreten. an ſprach vom Oktober d. J. 
Man hat indeſſen bisher noch nichts von Be⸗ 
rufungen für dieſelbe gehört. 
B —a 
Deutſchland. 
29. Auguſt. Der Kaiſer hat, der 
„“ zufolge, das von dem Kriegsminiſter 
Antritt der Reiſen des Kaiſers einge⸗ 
Entlaſſungsgeſuch nach ſeiner 
abgelehnt. ar“ 

— Die Mittheilung, daß Major von 
8 im Oktober auf ſeinen Poſten nach 
Afrika zurückkehren würde, wird, wie wir hören, 
noch der Beſtätigung bedürfen. Bis vor Kurzem 
lag es nicht im Plane, den bisherigen Reichs⸗ 
kommiſſar in Oſtafrika mit derſelben Miſſton 
noch einmal zu betrauen; es hieß vielmehr, Major 
von Wiſſmann würde eine anderweite Verwen⸗ 
dung im Reichsdienſt erhalten. 5 
aun di. Der „Reich dueiger, en l En 

i iniſt e Ben 
em die von dem Miniſter Staatsmini⸗ 


ſterium mit einer ausführlichen Denkſchrift vor⸗ 
emein 1 £ 

ordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen be. 
Monarchie ei i 1 ld, baden 
chie einer eingehenden B fun, haben 


Berlin, 
„Nat.⸗Ztg.“ 
vor dem 
reichte 
Rückkehr 


dieſelben nunmehr, wie wi auch die 

Bar r, w ehmen 

| allerhöchſte Genehmigung us 90 daß nach der 
kücktehr des Miniſters des Innern von ſeiner 


Urlaubsreife mit der 


ſes Ge n 5 
gen weden kun nebſt Begründung vorgegan 


„Kriegsberichterſtatter“, 
nde Manier in Wenne 5 
nur in mehr oder minder MM 
2 — Weiſe die Attonen zu ſchildern ver⸗ 
aa Fi die ſich in dem Hecken are e ab⸗ 
& elt haben, weiß der Abgeſandte des Londoner 
U tandard“ feinen Bericht durch ein Phantaſie⸗ 
d u würzen, welches zu charakterſſtich it, 
als daß wir es m Leſern vorenthalten dürf⸗ 
len. Vom letzten Tage der Manöver von Narwa 
berichtet nämlich der Vertreter des erwähnten 
Londoner Blattes über einen Vorgang, den außer 
ihm kein anderer Sterblicher wahrgenommen hat, 
und über den er Folgendes ſchreibt: 
: Die Operationen begannen um 9 
Uhr mit einer Kanonade, die bis 1 Uhr dauerte. 
ehrere glänzende Reiterangriffe wurden am 
Anfange von der Invaſionsarmee ausgeführt. An 
einem derſelben nahmen die rothen Fanden das 
Regiment des Zarewitſch, Theil. Nachdem das 
Vertheidigungskorps nahe genug herangekommen 
war, ging ſeine Reiterei wiederholt zum Angriff 
vor, wurde aber von todbringenden Salven der 
in und um das Dorf aufgeſtellten Infanterie 
empfangen. Da ereignete jich der dramatiſche 
Vorfall des Tages. Der deutſche Kaiſer ſtand 
an der Spitze ſeines Wyborg⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, und als er ſich einem Regiment Huſaren 
und zwei Batterien reitender Artillerie gegenüber 
ſah, faßte er den Plan, ſich durch dieſe nach der 
Stellung des Feindes durchzuſchlagen. Obgleich 
der Angriff unerwartet und mit dem größten 
Elan erfolgte, verlief er unglücklich, und Se. Ma⸗ 
leſtät wurde gefangen genommen, auf Befehl des 
aren aber ſofort wieder in Freiheit geſetzt und 
feiner Suite beigegeben. Die außerordentliche 
N Kühnheit des Unternehmens und der mißliche 
Eusgang deſſelben erzeugte in Jedem die tiefſte 
Mpfindung. Sowohl vom militäriſchen Geſichts⸗ 
Ffunkte aus betrachtet, wie in Bezug auf das 
f chlaglicht, welches der unerwartete Zwiſchenfall 
E den Charakter des Kaiſers warf, bildete das 
baligniß allgemein den Gegenſtand der Unter⸗ 
ung am Abend 
s d In einigen Blättern wird die Frage 
c dem Stande der Arbeiten an der in Aus⸗ 
a —— amtlichen Zuſammenſtellung der 
Ügeleßgebungen der europäiſchen Staaten 
aufe er Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 
ezebgorſen und dabei der Beſorguiß Ausdruck 
ben, als ob davon mit Rückſicht auf eine 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Sonnabend, 30. August 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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neuerlich in Angriff genommene Privatarbeit Ab⸗ Amtliches Wahlergebniß. Bei der am 25. d. Wir find hier daran gewöhnt, daß die Bot⸗ Friedrich in England gekauft. Im nächſten Mo⸗ 


ſtand genommen werden würde. 


Beſorgniß liegt vorläufig wenigſtens kein Grund 
vor. Bei der Ankündigung der amtlichen Zu⸗ 
ſammenſtellung war ausdrücklich hervorgehoben, 
daß die letztere erſt dann erſcheinen würde, wenn 
darin die gegenwärtig dem Reichstage vorliegende 
erückſichtigung finden könnte. 
Erſt nach Erledigung der Gewerbeordnungsnovelle 
durch den Reichstag war alſo die Anfertigung 
der Zuſammenſtellung von vornher.in in Aus⸗ 


Arbeiterſchutznovelle 


ſicht genommen. 
— Im Anſchluß an die Meldung vom Ab: 


ſchluß des deutſch ⸗ türkiſchen Handelsvertrages 
rößeren Blättern gemeldet, daß 
entjchland und der Türkei der 
erſte Handelsvertrag vereinbart ſei. Dies iſt un⸗ 


wird auch von 
damit zwiſchen 


richtig. Preußen und die übrigen Staaten des 
deutſchen Zoll⸗ und Handelsvereins hatten mit der 
ottomaniſchen Pforte bereits am 22. Oktober 


deſſen Stelle am 20. März 1862 auf 28 
Jahre einen neuen Vertrag abgeſchloſſen. 
Der letztere iſt demnach erſt in dieſem Jahre ab- 
gelaufen. 

— Die Berliner Delegirten zum ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteitag in Halle ſind, wie eine 
Lokalkorreſpondenz wiſſen will, noch nicht ge⸗ 
wählt worden; die Wahlen werden vielmehr, 
nach dem Vorſchlage der Fraktion, anfangs Okto⸗ 
ber vollzogen werden. In jedem ahlkreis 
finden zu dieſem Zweck einberufene Verſamm⸗ 
lungen ſtatt. Am letzten Sonntag war aller⸗ 
dings die „Innere“ (die Geheimkomitees) ver⸗ 
ſammelt, um das Thema der Delegirtenwahlen 
zu beſprechen; es konnten dort aber nur Vor⸗ 
ſchläge gemacht werden. 5 a 

— Vorgeſtern Nachmittag iſt der erſte 
Poſtdampfer der neuen, vom Reiche ſubventio 
nirten deutſchen Oſtafrika⸗Linie „Reichstag“, 
Kapitän Jerchau, in Sanſibar genau nach dem 
aufgeſtellten Fahrplan angekommen. Die Schnellig⸗ 
keit, mit der die Reiſe und die Pünktlichkeit, 
mit der die Ankunft erfolgt iſt, ſind, wie der 
„Hamb. Korreſp.“ bemerkt, ſehr erfreuliche Thal⸗ 
ſachen, welche die Gewähr bieten, daß durch dieſe 
Linie unſere Handels⸗ und ſonſtigen Verkehrs 
beziehungen zur Oſtküſte Afrikas auf eine feſte 
Grundlage geſtellt werden. Das Erſcheinen der 
deutſchen Reichspoſtflagge in jenen Gegenden 
kann nur von wohlthätigen Folgen für unſere 
kommerziellen und kolonialen Beziehungen mit Oſt⸗ 
afrika ſein. 

Fulda, 29. Auguſt. Dem „Kirchlichen 
Amtsblatt“ zufol e hat der Biſchof, da die Sitte 
des Radfahrens bei verſchiedenen Geiſtlichen der 
Diözeſe Eingang gefunden, woran jedoch viele 
Gläubi e Anſtoß genommen, dem Diözeſanklerus 
ir enüber die Erwartung ausgeſprochen, daß der⸗ 
elbe des Radfahrens ſich künftig enthalte. 

Münſter, 29. Auguſt. Leute Mittag iſt 
der Perſonenzug Winterswyk ⸗ Borken entgleiſt. 
Die Regengüſſe hatten den Bahndamm aufge⸗ 
weicht. Menſchen ſind bei der Entgleiſung nicht 


r 
Aus dem Wupperthal, 28. Auguſt. Im 
Kampfe 5 die ſozialdemokratiſche Bewegung 
iſt es von jeher als ein großer Mangel empfunden 
worden, daß ſich nur ſelten Männer finden, 
welche die Luſt und auch das Zeug dazu haben, 
den ſozialdemokratiſchen Heilsapoſteln in deren 
eigenen Parteiverſammlungen entgegenzutreten. 
Nicht in einer ſolchen, aber in einer Verſamm⸗ 
1 bei 9 ii i 
ins, der unter freidenkeriſcher Flagge die 
Geſchäfte der Sozialdemokratie beſorgt, 125 der 
er auch in's Leben gerufen iſt, iſt vorgeſtern 
der Herr Freiherr Auguſt v. d. Heydt (Elber⸗ 
feld) mit gutem Beiſpiel nach dieſer Richtung 
vorgegangen. In der von annähernd tauſend 
Perionen beſuchten Verſammlung hielt eine der 
Leuchten der Wupperthaler „Freidenker“ über 
„religiöſe und wiſſenſchaftliche Weltanſchauung“ 
einen Vortrag, deſſen Inhalt ſich kurz mit den 
Worten umſchreiben läßt: „Aus Nichts wird 
Nichts“. Als die Diskuſſion über den Vortrag 
eröffnet wurde, meldete ſich Herr v. d. Heydt 
zum Wort und führte mit wenigen Sätzen die 
hachtrabenden Phraſen des freidenkeriſchen Redners 
ſo wirkungsvoll auf ihren wahren Werth zurück, 
daß Zuſtimmungsrufe aus der Verſammlung 
laut wurden und die Replik des Vortragenden 
ziemlich eindruckslos verhallte. Frühere ähnliche 
Verſuche haben meiſtens zu großen Lärmſcenen 
eführt, weil die betreffenden Redner durch den 
ortrag orthodoxer Theorien den Widerſpruch 
der 3 herausforderten. 
Lübeck, 29. Auguſt. (W. T. B.) Nach hier ein⸗ 
gegangener Nachricht traf der Dampfer „Marie 
Louiſe“, Kapitän Nachtweg, der geſtern aus 


Petersburg ausgelaufen war, unterwegs ein ent⸗ 
maſtetes hülflos treibendes Schiff, Site bie 
geſammte Mannſchaft und kehrte mit derſelben 


nach Petersburg zurück. 

Bremen, 29. Auguſt. Heute Abend fand 
in dem aue aa des Rathskellers der 
Abſchiedskommers für die morgen nach Amerika 
zurücktehrenden Mitglieder des Newyorker Zentral: 
Schützenkorps ſtatt. Der Präſident des Bremer 
Schützenvereins, Hauſchild, hielt die Abſchiedsrede, 
worauf Hauptmann George Sieburg dom New⸗ 
vorker Zentralſchützenkorps in warmen Worten 
der begeiſterten Aufnahme gedachte, welche die 
Amerikaner in Deutſchland gefunden hätten und 
wofür ſie ſtets dankbar ſein würden. 

Detmold, 29. Auguſt. Der Landtag des 
Fürſtenthums Lippe iſt auf den 2. Oktober ein⸗ 
berufen worden. Unter den Vorlagen befindet 
ſich ein Geſetzentwurf, betreffend die Einſetzung 
eines Regenten für den Prinzen Alexander zur 
Lippe. Art. 3 des Geſetzentwurfs beſagt: der 
Fürſt iſt befugt, im Voraus für den Fall einen 
Regenten aus der Zahl der ſucceſſionsberechtigten 
volljährigen Agnaten des fürſtlichen Hauſes zu 
ernennen, daß der Thronerbe Prinz Alexander 
zur Lippe zur Zeit des Anfalls der Regierung 
an deren eigener Uebernahme durch körperliche 
oder geiſtige Schwäche verhindert fein ſollte. 

resden, 29. Auguſt. Prinz Georg reiſt 
am 11., König Albert am 17. September zu den 
Kaiſermanövern nach Schleſien ab. 


1840 einen ſolchen Vertrag feſtgeſetzt und an 


im Ganzen abgegeben 9834 Stimmen; davon er⸗ 
hielten Johann Ruhland, Bürgermeiſter zu 
Münſter (Elſäſſer) 6915 Stimmen und Fritz 
Allenbach, Koiffeur zu Kolmar (Sozd.) 2633 
Stimmen. Der Erſtere iſt ſomit gewählt worden. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 29. Auguſt. Sämmtliche czechiſche 
Blätter veröffentlichen folgende komiſche Exklä⸗ 
rung: „Der Verwaltungsrath des öſterreichiſchen 
Nationalitätenklubs in Wien legt namens der 
Wiener czechiſchen Wähler gegen die vom Bürger⸗ 
meiſter Dr. Prix gelegentli 


tadt, folgende Verwahrung ein: Wien iſt inter⸗ 
national, und niemals kann behauptet werden, 
daß es eine ausſchließlich deutſche Stadt wäre.“ 


Wien, 29. Auguſt. Der däniſche Thron 
folger iſt Ane inkognito hier anweſend. 
Nach einer 


Petersburg ſendete der türkiſche General⸗Konſul 


theilung, daß die Nachricht über in Armenien 
F Unruhen der Begründung ent⸗ 
ehre. 

Wie demſelben Blatt aus Belgrad berichtet 
wird, haben türkiſche Gendarmen einen ſerbiſchen 
Kaufmann aus Niſch, Namens Stozanovitſch, bei 
ſeinem Uebertritt auf türkiſches Gebiet erſchoſſen. 
Die ſerbiſche Regierung verlangt dringend die 
Beſeitigung der an der Grenze herrſchenden Un⸗ 
ſicherheit. 

Krakau, 29. Auguſt. Sanguszko hat die 
Landmarſchallswürde angenommen. 

Voecklabruck, 29. Auguſt. (W. T. B.) 
Der Kaiſer iſt heute Abend zu den Manövern 
hier eingetroffen und von den Erzherzögen Al⸗ 


von Bauer, dem Landesvertheidigungsminiſter 
Grafen Welſersheimb, dem deutſchen und dem 
italieniſchen Militärattachee und den Spitzen der 
Behörden empfangen worden. Der Kaiſer fuhr 
ſofort weiter nach dem kaiſerlichen Hoflager 
in Schloß Wegrain. Morgen früh beginnen die 
Manöver. 


Belgien. 


Ju Bezug auf die Seen der bel⸗ 
giſchen Grubenarbeiter wird aus Chaleroi tele⸗ 
graphiſch gemeldet, daß der Ausſchuß des „natio⸗ 
nalen Bundes der belgiſchen Grubenarbeiter da⸗ 
we zuſammengetreten ſei, um die gegenwärtige 
age noch einer Prüfung zu unterziehen. Bei 
9 5 Konferenz waren die vier großen Kohlen⸗ 
becken Belgiens durch Delegirte vertreten. Der 
Ausſchuß beeilte ſich, den Theilnehmern am 
Streik im Borinage ſeine Sympathien zu über⸗ 
mitteln, aber er betonte zugleich, daß augenblick ⸗ 
lich keine Veranlaſſung vorläge, den Streik in 
den anderen Kohlenbecken zu organiſiren. Am 1. 
November d. J. ſoll dagegen der Kohlengruben⸗ 
arbeiter⸗Kongreß ſtattfinden, auf deſſen Tages⸗ 
ordnung der allgemeine Streik ſtehen wird. Das 
Komitee der „Fédération nationale des mineurs 
belges“ hat in Charleroi bereits ſeine Delegirten 
in dieſem Kongreſſe ernannt. Andererſeits dauert 
n dem Streikbezirke die Agitation für das all⸗ 
gemeine Stimmrecht fort. So hielten, wie die 
Independance beige” geſtern meldete, die be⸗ 
kannten Führer Roger, Faurieu und Cardinal 
eine von 4000. Theilnehmern am Streik beſuchte 
Verſammlung, in welcher jede Anſpielung auf 
das allgemeine Stimmrecht mit lautem Jubel 
begrüßt wurde. Was die Ausdehnung des Streiks 
betrifft, ſo befinden ſich in Quaragnon nunmehr 
etwa 40.0, in Wasmes 2400, in Fleau 2300, 
in Fremories 2250 Grubenarbeiter im Ausftande. 
Auch in den Kohlengruben von Grand⸗Buiſſon 
iſt der Streik laut Mittheilung der „Indepen⸗ 
dance“ neuerdings zum Ausbruche gelangt. 


Frank reich. 


„Paris, 27. Auguſt. Ein Theil der So⸗ 
zialiſtenpartei, nämlich Marxiſten und Blan⸗ 


quiſten, werden in einigen Wochen in Calais V 


einen Arbeiter⸗Kongreß abhalten. Beiläufig be⸗ 
merkt, beſchäftigt man ſich hier lebhaft mit den 
Streitigkeiten, die in Deutſchland innerhalb der 
ſozialdemokratiſchen Partei ausgebrochen ſind und 
insbeſondere auch mit den Vorgängen im 
Friedrichshain. 

Es iſt erſtaunlich, wie viel Thorheiten, reine 
oder vielmehr unreine Erzeugniſſe der vom 
Wunſche ſtimulirten Einbildungskraft, hier über 
die jüngſte Kaiſerzuſammenkunft 
vorgebracht werden. Ganz unmöglich und auch 
zwecklos, darauf näher einzugehen. Jedenfalls 
geht die allgemeine Anſicht dahin, daß jene Be⸗ 
egnung, wenigſtens in politiſcher Beziehung, 
einen Erfolg gehabt habe. Durch zahlreiche 
Anekdoten, welche dem ruſſiſch franzöſiſchen Freund⸗ 
ſchaftsbewußtſein ſchmeicheln, wird überdies dar⸗ 
zuthun geſucht, daß der deutſche Kaiſer zumal 
vom Zaren und ruſſiſchen Kriegsminiſter auf 
alle ſeine angeblichen Angebote, Vorſchläge und 
Verbindlichkeiten nur kühle und abweiſende Ant⸗ 
worten erhalten habe. Der „Gaulois“ will ſogar 
wiſſen, daß Kaiſer Wilhelm nicht nur gegen 
Wannowsft, ſondern auch gegen den italieniſchen 
Botſchafter ſehr kalt geweſen ſei, woraus das 
Blatt dann den angenehmen Doppelſchluß zieht: 
einerſeits ſind die Sympathien zwiſchen Rußland 
und Frankreich die alten geblieben, andererſeits 
iſt der Dreibund erſchüttert und Italien bröckelt 
von ihm ab. 

Intereſſanter als dies öde Geſchwätz ift ein 
ruſſiſcher Brief des „Soleil“, der zwar viel 
Unzutreffendes vorbringt und ſich ruſſiſcher er⸗ 
weiſt, als der Zar ſelbſt, aber doch den „aus⸗ 
gezeichneten Eindruck“ feſtſtellt, „der auf den 
ruſſiſchen Hof durch die Perſon des deutſchen 
Kaiſers gemacht worden ſei“. In einer anderen, 


allerdings nicht wörtlich wiederzugebenden Stelle M 


des Petersburger Briefes heißt es: „Die elemen- 
tarſte Unparteilichkeit zwingt uns zu dem Be⸗ 
keuntniß, daß der deutſche Kaiſer feine 
Aufgabe gut gelöſt hat. Alles, was dieſem an 
Liebenswürdigkeiten für den Zaren und das 
ruſſiſche Volk, deren Gaſt er war, zur Ver⸗ 


eldung der „Pol. Korr.“ aus 
an den Wiener Vertreter die telegraphiſche Mit⸗ 


brecht und Wilhelm, dem Reichskriegsminiſter 


b 

Karlsruhe, 29. Auguſt. (W. T. B.) Der fügung ſtand, das hat er gegeben. Laſſen Sie 
König von Rumänien iſt Nachmittags auf Schloß ſich nicht durch billige Späße über feine Perſon 
Mainau angekommen. Derſelbe war heute Mit⸗ und ſeinen germanischen Accent beim Sprechen 
tag 12%, Uhr in Ludwigshafen eingetroffen und des Ruſſiſchen beirren. Der Ruſſe iſt ſpott⸗ 
wurde von dem Großherzog, welcher ihn auf dem luſtig; doch find Sie das in Paris nicht auch? 
Bahnhofe erwartet hatte, mittelſt Extrabootes Aber es giebt keinen Slaven, der im Grunde 
nach Schloß Mainau geleitet. Der König bleibt ſeines Herzens nicht darüber geſchmeichelt war, 
bis morgen Nachmittag in Mainau. daß Wilhelm II. die größten Anſtrengungen nicht 

Kolmar i. Elſ., 29. Auguſt. (W. T. B.) geſcheut hatte, um feine Sprache zu lernen. 


\ 


u einer folhen|Mts. hier ſtattgehabten Reichstagswahl wurden ſchafter und Geſandten aller Mächte ſich des 


Franzöſiſchen, Engliſchen, Deutſchen, niemals des 
Ruſſiſchen bedienen.“ Daß der „Arbeiterkaiſer“ 
mit dieſer Sitte brach, ſei ein neuer Beweis 
ſeines „Scharfſinns“. Der „Soleil“⸗Korreſpon⸗ 
dent will ſchließlich wiſſen, daß zwiſchen den 
beiten Kanzlern drei Fragen erörtert wurden, 
ohne daß indeſſen auch nur eine derſelben ihre 
Löſung gefunden habe, nämlich die bulgariſche, 
die Arbeiterfrage und ſchließlich die der allge⸗ 
meinen Abrüſtung. Es handelte ſich hier offen⸗ 
bar nur um eine üppige Reporterphantaſie. 
Paris, 28. Auguſt. 


Feldartillerie-Regiments (7. Armee-Korps) 
von Beſancon nach Hericourt bei Belfort ver⸗ 
legt, alſo gegen die Grenze vorgeſchoben. Das 
nach Buſſang beordert geweſene 5. Jäger⸗Ba⸗ 
taillon des 8. Korps iſt wieder in Dijon ein⸗ 
gerückt. Dieſes Bataillon ſoll erſt im künftigen 
Jahre dauernd an die Vogeſengrenze gelegt 
werden. 

Aus Anlaß der bevorſtehenden Manöver iſt 
bei der Infanterie ein Jahrgang der Reſerve, 
Klaſſe 1881, eingezogen worden. Dabei hat ſich 


etliche Regimenter kaum 180 ausgebildete Mann⸗ 
ſchaften dieſer Klaſſe zu den Manövern mitbringen 
können. Der „Progres militaire“ meint, in Zu⸗ 
kunft werde es gut ſein, durchaus von der Ein⸗ 
berufung eines einzigen Reſerve⸗Jahrgangs Ab⸗ 
ſtand zu nehmen, wenn man will, daß die Offi⸗ 
ziere ſich an hohe Ausrückungsſtärken gewöhnen 
und an nützlichen Manövern theilnehmen. 

Nach einer Verfügung des Marine⸗Miniſters 
ſollen bei der Infanterie und Artillerie der Ma- 
rine die noch im Dienſt befindlichen Mannſchaften 
und Unteroffiziere der Klaſſe 1885 — die im 
Vorjahre bereits ihr drittes ab dae vollendet 
hat — vom 25. September ab entlaſſen und zur 
Reſerve verſetzt werden. Was die in den Ko⸗ 
lonien dienenden Leute dieſer Klaſſe anbetrifft, 
ſo ſollen dieſelben in der Weiſe abgelöſt werden, 
daß ſie „womöglich“ ſpäteſtens bis Ende des 
Jahres zur Entlaſſung kommen. 
ſchaften von 1885, welche vor dem allgemeinen 


Entlaſſungstermin, alſo vor dem 25. September, 


aus den Kolonien zurückkommen, ſollen ſofort in 
die Reſerve verſetzt werden. 


Paris, 29. Auguſt. Der ehemalige Staats⸗ 
rath Picard ſoll an Stelle Firmanns Gouver⸗ 
neur von Algerien werden. 

Geſtern und heute haben in verſchiedenen 
Theilen des Landes wiederum heftige Stürme, 
ern Verheerungen angerichtet haben, ge 

et. 


Italien. 


In der italieniſchen Preſſe wird die Auf- 
löſung der Barſanti- und Oberdank Vereine, ſo⸗ 
wie die Strenge, mit der die italieniſche Regie⸗ 
rung den von den Vereinen betriebenen Agita⸗ 
tionen entgegentritt, wie nicht anders zu er⸗ 
warten war, lebhaft beſprochen. Die „Opinione“ 
ſieht ſich bemüßigt, die Behauptung, die italie⸗ 
niſche Regierung habe die Vereine in Folge eines 
Druckes vom Auslande aufgelöſt, für unſinnig 
zu erklären, und auch die offiziöſe „Riforma“ 
kehrt ſich gegen die Ausſtreuung, es ſeien wegen 
der irredentiſtiſchen Bewegung von einem aus 
wärtigen Staate Vorſtellungen bei der italieni⸗ 
ſchen Regierung erhoben worden. Das Organ 
Crispis erklärt, daß die italieniſche Regierung 
ſich ſtets loyal verhalten und ihrer Pflicht bewußt 
war, daß alſo von einer Veranlaſſung für eine 
auswärtige Macht, in einer Weiſe, wie die 
Ausſtreuungen wiſſen wollten, vorſtellig zu 
werden, nicht die Rede ſein könne. Wie uns aus 
Rom berichtet wird, iſt die Zurückweiſung ſolcher 
Unterſtellungen ſehr berechtigt, denn es iſt in 
der That von keiner Seite ein Schritt in dem 
erwähnten Sinne geſchehen. Es geht auch nicht 
an, daß die ſich der Irredentiſten annehmden 
Blätter die gegen die Barſanti⸗ und Oberdank⸗ 
ereine ergriffenen Maßnahmen mit der Be⸗ 
kämpfung der irredentiſtiſchen Bewegung in Zu⸗ 
ſammenhang bringen. Allerdings ſind auch die 
Barſanti⸗ und Oberdank-⸗Vereine irredentiſtiſch, 
allein nur in ſofern, als ſie ſich eben aus irre⸗ 
dentiſtiſchen Kreiſen rekruliren. In Wirklichkeit 
dienen dieſe Vereine antidynaſtiſchen, revolutio⸗ 
nären und anarchiſtiſchen Tendenzen. Was hätte 
auch die Verherrlichung eines ſeiner Zeit zum 
Tode verurtheilten Soldaten wie Barſanti, der 
einen Putſch geßen das Königshaus inſceniren 
wollte, mit dem nachgeborenen Irredentismus zu 
thun? Die Auflöſung der erwähnten Vereine 
iſt aus Gründen der inneren Politik erfolgt; 
denn es handelte ſich eben darum, dem ſtaatsge⸗ 
fährlichen Treiben anutidynaſtiſcher und anarchi⸗ 
ſtiſcher Elemente ein Ende zu machen. Hieran 
werden auch alle tendenziöſen Darſtellungen, die die 
Beſprechung dieſer Maßnahmen auf ein anderes 
Gebiet hinüberſpielen und in ihnen einen aus⸗ 
wärtigen Staaten erwieſenen Dienſt erblicken 
wollen, nichts ändern. 


Spanien und Portugal. 


Wie uns unter geſtrigem Datum aus 
Madrid telegraphiſch gemeldet wird, macht 
die Cholera namentlich in den ſüdöſtlichen 
zn Spaniens bedeutende Fortſchritte 
In Cartagena und Malaga wurden außerordent⸗ 
liche Vorſichtsmaßregeln ergriffen. Seit dem 
erſten Auftreten der Cholera ſind von der amt⸗ 
lichen Statiſtik konſtatirt: in Tarragona 49 Er⸗ 
krankungen, von denen 15 tödtlich verliefen; in 
Alicante 153 Erkrankungen, von denen 97 mit 
tödtlichem Verlauf; in Badajoz 80 Erkrankungs⸗ 
und 48 Todesfälle ; in Toledo 288 Erkrankungs⸗ 
und 142 Todesfälle; in Valencia 2241 Erkran⸗ 
kungen, von welchen 1119 tödtlich verliefen; in 
adrid 18 Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle. 
Das würde im Ganzen rund gegen 3000 Er⸗ 
krankungen und gegen 1500 Todesfälle ergeben. 
Mit dieſer amtlichen Feſtſtellung ſteht aber eine 
von anderer Seite in den Madrider Zeitungen 
veröffentlichte Liſte der bisherigen Opfer der 
Cholera im Widerſpruch; danach ſollen ſeit dem 
Auftreten der Seuche in Spanien gegen 7000 
Perſonen erkrankt und gegen 4000 geſtor ben fein. 


Großbritannien und Irland. 
London, 27. Auguſt. Die Königin Vikto⸗ 
ria hat ihrem jüngſten Urenkel, dem Sohne des 
Herzogs und der Fenton von Sparta, eine 
prächtige Wiege geſchenkt. Das geſammte Kin⸗ 


des Süngerfeſtes ? 3, wi ee 
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an Behauptung, Wien ſei eine deutſche 4. n; ARE 


aber in einigen Subdiviſionen der Korps 11 und 
18 ein ſo beträchtlicher Ausfall ergeben, daß 


Die Mann⸗ 


nat werden der Herzog und die Herzogin von 
Sparta nach England kommen und Gäſte der 
Königin auf Schloß Balmoral ſein. 

Drei Offiziere der königlichen Yacht „Victo⸗ 
ria and Albert“, welche als Hochbootsleute der 
Boote funktionirten, deren ſich der deutſche Kaiſer 
während ſeines jüngſten Beſuches in England 
bediente, haben den Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
erhalten. 

Die Admiralität hat beſchloſſen, die der Re⸗ 
gierung gehörigen Hafenanker in Helgoland nicht 
zu beſeitigen, da ſie nicht der Unkoſten, welche 
mit ihrer Wegſchaffung verknüpft ſein würden, 
werth ſeien. — Die Annahme, daß das feind- 
liche Geſchwader bei den letzten Flottenübungen 
nach den Azoren geſegelt ſei, hat ſich beſtätigt. 
Am 8. Auguſt ſegelte die Flotte Sir M. Calme⸗ 
Seymours von Berehaven ab und bekam auf der 
ganzen 1800 engliſche Meilen langen Fahrt nur 
drei Schiffe zu Geſicht. Dieſe Taktik verſtieß 
nicht gerade gegen die Inſtruktio nen der Admira⸗ 
lität, da ſich das Geſchwader immer noch auf 
der großen Straße des Welthandels hielt, hin⸗ 
derte jedoch ein Ergebniß, da der gegneriſche 
Admiral ſich kaum zutraute, den Kanal unter 
allen Umſtänden ſchützen zu können. Am Freitag 
werden die 20 Schiffe Admiral Seymours wahr⸗ 
ſcheinlich in Torbay eintreffen, deſſen Bürger 
den Offizieren zu Ehren ein Feſtmahl veranſtal⸗ 
ten wollten. 

Selbſt die im Winter in Irland drohende 
Hungersnoth wird von den iriſchen Nationaliſten 
zu politiſchen Zwecken ausgenutzt. In der letzten 
Sitzung des Ausſchuſſes der iriſchen National⸗ 
liga in Dublin erklärte der Parlaments⸗Abgeord⸗ 
nete Healy, daß eine Hungersnoth mit Beſtimmt⸗ 
heit im Winter zu befürchten ſei. Müſſe Irland 
wieder als Bettler vor der Welt erſcheinen und 
insbeſondere die Hülfe Amerikas und Auſtraliens 
anrufen, jo wäre er dafür, daß kein Pächter 
Geldunterſtützung erhalten ſollte, welcher in den 
letzten zwölf Monaten ſeine Pacht bezahlt habe. 
Für ſolche könnten die Gutsherren ſorgen. — 
Der iriſche Abgeordnete John Dillon nahm 
geſtern aus den Händen des Bürgermeiſters von 
Cloumel den Ehrenbürgerbrief entgegen, welchen 
ihm die Stadt ſchon im Jahre 1881 verliehen 
hatte. Seine Anſprache richtete ſich zumeiſt egen 
den katholiſchen Biſchof von Limerick, Dr. 


O'Dwyer, welcher Boykotten und Feldzugsplan 


nicht duldet und die ſolche Maßregeln befürwor⸗ 
tenden Abgeordneten auch nicht ſchont. 

London, 29. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Königin von Rumänien iſt heute früh hier ein⸗ 
getroffen. 

London, 29. a a (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Mozambique vom heutigen Tage haben die Eng⸗ 
länder von dem Gebirgslande im Gebiete des 
Shirefluſſes definitiv Beſitz ergriffen. 


Serbien. 


Das Land Serbien iſt nur klein; aber 
nichts deſto weniger überraſcht es die Welt in 
ſehr häufiger Wiederkehr mit unerwarteten Er⸗ 
eigniſſen und nicht ganz ſauberen Angelegenheiten. 
Das Neueſte in dieſer Art iſt die Nachricht, ein 
ſerbiſcher Abgeordneter habe ſich für bulgariſches 
Geld des Landesverraths ſchuldig gemacht. Es 
wird der „Voſſ. Ztg.“ berichtet: 

Wien, 29. Auguſt. Nach Belgrader Be⸗ 
richten erregt großes Aufſehen die Mitheil ung 
dortiger Blätter, daß der radikale Abgeordnete 
Vojin Cirkovitſch, ein Schwager des Miniſters 
Tauſchanowitſch, die Protokolle jener geheimen 
Sitzung der Skupſchtina, welche nach der Rück⸗ 
kehr des Herrn Nikota Paſchitſch aus Petersburg 
ſtattfand, an Bulgarien verkaufte. Gegen Cirko⸗ 
vitſch, welcher Gemeindevorſtand von Pirot iſt, 
wurde ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 

Es iſt dieſelbe Sitzung gemeint, an deren 
Ende auf die Aufforderung des Herrn Paſchitſch 
hin die verſammelten Skupſchtinga⸗Mitglieder von 
den Plätzen ſich erhoben und Rußland und ſeinem 
Zaren eine begeiſterte Huldigung darbrachten. 
Obwohl die Sitzung eine geheime fein ſollte, 
waren wir damals ſchon drei Tage nach derſelben 
in der Lage, über dieſe Kundgebung und über die 
Worte zu berichten, welche der Zar zu Herrn 
Paſchitſch nach deſſen eigener Mittheilung in 
jener Sitzung geſprochen hatte. Mit dem Ge⸗ 
heimniß ſcheint es demnach im Allgemeinen nicht 
allzu genau genommen worden zu ſein. 


Bulgarien. 
Sofia, 29. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Miniſter Stambulow und Tontſcheff ſind heute 
hierher zurückgekehrt. 


Montenegro. 


me tm 


Nikolaus von 
Montenegro wird der „Pol. Korreſpondenz“ 
aus Cettinje geſchrieben: 

„Der Artikel, mit welchem „Glas Crnuagorza“ 
das dreißigjährige Regierungs⸗Jubiläum des 
Fürſten Nikolaus gefeiert hat, enthält einige Be⸗ 
merkungen, die einer umfaſſenderen Oeffentlich⸗ 
keit zugeführt zu werden verdienen. Das Cet⸗ 
tinjer Organ preiſt die männlichen Tugenden, die 
Ritterlichkeit und Geiſtesgröße des Fürſten und 
bezeichnet dann das montenegriniſche Volk als ein 
Volk von Feiſen. Während der dreißig Regie⸗ 
rungsjahre des Fürſten habe ſich die Göttin der 
ſerbiſchen Siege (Anſpielung auf „Nike“) in die 
montenegriniſchen Felſen gezogen, „wohl die Er⸗ 
neuerung des großen ſerbiſchen Staates erwar⸗ 
tend“. Obgleich der Heldenmuth des montene⸗ 
griniſchen Volkes nicht genügend durch den Zuwachs 
neuer Gebiete belohnt wurde, ſei der unter Niko⸗ 
laus erworbene Landgewinn, im Hinblick auf die 
alten Grenzen, doch ein derartiger, daß er dem 
Fürſten „in römiſchen Zeiten den ruhmvollen 
Titel „Mehrer des Reichs“ eingetragen hätte“. 
Nach einem Hinweis auf die Friedensſchöpfungen 
des Fürſten bietet das Blatt für die Thatſache, 
daß Fürſt Nikolaus ſeinem Volke keine Verfaſſung 


geſpendet hat, eine Erklärung, welche als allge⸗ 


meine Staatstheorie gewiß nicht für die Söhne 
der ſchwarzen Berge allein beſtimmt ſein kann. 
Nicht ohne Sarkasmus bemerkt der „Glas“ zu⸗ 
nächſt: „Verfaſſung? Wahrhaftig, das wäre ein 
Geſchenk, welches ſich durch vieles Gute auszeich⸗ 
nen würde, am meiſten aber durch ſeinen theuren 
Preis.“ Dann folgt die theoretiſche Darlegung, 
lautend: „Ein Herrſcher, welcher ſeine Regenten⸗ 
pflichten ernſt und gewiſſenhaft auffaßt, wie unſer 
erhabener Gebieter, würde mit einem ſolchen Ge⸗ 


derzeug hat (wie „Truth“ mittheilt) die Kaiſerin ſſchenke ſich ſelbſt eine größere Wohlthat erweiſen, 
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als ſeinem Volke. Er würde damit alle Ver⸗ Inſaſſen iſt fo packend, daß fie hier in Kürze an 


antwortung für die Regierungsgeſchäfte vor den 
Nachkommen von ſich abwälzen und ſich eines 
großen Theiles der Arbeit und der Pflichten der 
oberſten Verwaltung entledigen. Es blieben ihm 
ſomit alle Herrſcherrechte, nur mit größerer An⸗ 
nehmlichkeit verknüpft. Unſer ritterlicher Ge⸗ 
bieter hat ſomit dieſes Geſchenk ſeinem Volke 
nicht aus dem Grunde vorenthalten, weil er es 
bedauern würde, die Gewalt theilen zu müſſen, 
ſondern wahrlich blos deshalb, weil er überzeugt 
iſt, daß er ſein Volk damit nicht beglücken würde.“ 
In den Schlußſätzen des Feſtartikels werden den 
Montenegrinern die verwandtſchaftlichen Bande, 
welche den Fürſten mit dem ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
hauſe verknüpfen, und die Thatſache in Erinne⸗ 
rung gebracht, daß Fürſt Nikolaus in feierlicher 
Form als der „einzige aufrichtige Freund“ 
— er ruſſiſchen Kaiſers bezeichnet wor⸗ 
en iſt.“ 


Griechenland. 

Athen, 29. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König ſowie der Prinz Nikolas find heute über 
Corinth und Venedig nach Berlin abgereiſt. 

Die allgemeinen Wahlen finden am 26. 
Oktober ſtatt. Die Deputirtenkammer tritt 
14 Tage ſpäter zuſammen. 


Türkei. 

Die Antwort des engliſchen Kabinets auf 
die türkiſche Forderung bezüglich der Räumung 
Egyptens hat in Konſtantinopel, wie der „Polit. 
Korr.“ geſchrieben wird, einen ſehr ungünſtigen 
Eindruck hervorgebracht. Es iſt dies eigentlich 
um ſo befremdlicher, als nach der ganzen Hal⸗ 
tung Englands ſeit dem Wiederauftauchen der 
Frage kaum etwas anderes als auf eine ſchön 
verbrämte Ablehnung gerechnet werden durfte. 
Die vor mehreren Wochen durch Sir James 
Ferguſſon im engliſchen Unterhauſe anläßlich 
einer Anfrage ertheilte Antwort, daß die Regie⸗ 


rung ſich noch nicht für ermächtigt halte, Egyp⸗ 


ten der wohlthätigen Folgen der engliſchen Ver⸗ 
waltung zu berauben, hat auf keinen anderen 
Ausgang des türkiſchen Verlangens ſchließen 
laſſen. Man war ſich denn auch nach dieſer 
Kundgebung in Konſtantinopel darüber einiger⸗ 
maßen im Klaren, denn es verlautete ſofort, der 
türkiſche Botſchafter in London, Ruſtem Paſcha, 
werde ſeines Poſtens enthoben werden, weil er 
Hoffnungen geweckt habe, deren Erfüllung ausge⸗ 
blieben ſei. Wenn man nun trotzdem von dem 
Beſcheide des engliſchen Kabinets auf der Pforte 
ſich enttäuſcht zeigt, ſo läßt ſich dies kaum an⸗ 
ders als durch die Annahme erklären, daß in der 
Zwiſchenzeit jene Hoffnungen durch die allzu 
günſtige Auslegung irgend eines kleinen diplo⸗ 
matiſchen Zwischenfalls oder blos einer von eng⸗ 
liſcher Seite gethanen Aeußerung für kurze Zeit 
neu belebt worden ſind. Indeſſen, Lord Salis⸗ 
bury's Antwort hat nun allen Zweifeln und 
Hoffnungen ein Ende gemacht. Daß ſie unge⸗ 
achtet aller darin ausgeſprochenen Bereitwilligkeit 
Englands eine vollſtändige Ablehnung der tür- 
kiſchen Forderung bedeutet, darüber giebt man 
ſich jetzt hier keinerlei Illuſionen mehr hin. Wie 
jede Enttäuſchung der Türkei auf internationalem 
Gebiete, wird auch der ſoeben betreffs Egyptens 
der Pforte widerfahrene Mißerfolg irgend ein 
Opfer fordern, und dazu dürfte wohl ſchließlich 
niemand anderer als Ruſtem Paſcha auserſehen 
werden. In den erſten drei Tagen nach Ein⸗ 
treffen der engliſchen Antwort hatte es allerdings 
den 1 als ob der Großvezier den Echec 
büßen ſollte. Die Großvezierialskriſe, welche vor 
vierzehn Tagen beſtand, war noch nicht recht 
vergeſſen, als man ſchon wieder eine neuerliche 
Kriſe, mit allen Stürmen und Zwiſchenfällen, die 
ihre regelmäßige Begleiterſcheinung bilden, zu 
durchleben hatte. Auch die zweite Kriſe verlief 
ergebnißlos, hauptſächlich in Folge des Mangels 
einer geeigneten Erſatz⸗Perſönlichkeit. So Viele 
ſich auch zu dem Amte des Großveziers 105 
fühlen und darum den gegenwärtigen Inhaber 
dieſer Stelle Steine in den Weg lezen, ſcheint 
vorläufig kaum Jemand unter den ehrgeizigen 
Bewerbern mit den für das Großvezierat erfor⸗ 
derlichen Eigenſchaften ausgeſtattet zu ſein. Der 
Sultan iſt zu klug, um nicht einzuſehen, daß in 
den gegenwärtigen Zeitläuften ein Großvezier doch 
etwas mehr ſein muß, als ein einfaches Werk⸗ 
zeug der Krone oder andererſeits ein blinder 
Parteigänger irgend einer Macht. Eine ſo glück⸗ 
liche Miſchung von poſitiven und negativen Eigen⸗ 
ſchaften, wie ſie Kiamil Paſcha in ſich vereinigt 


und durch die er wäl rend feiner fünfjährigen 


Amtsführung dem Sultan und dem Lande er⸗ 
ſprießliche Dienſte geleiſtet hat, wird der Groß⸗ 
herr nicht leicht bei irgend einem ſeiner Staats⸗ 
männer entdecken. Aus dieſer Erkenntniß des 
Sultans läßt es ſich auch erklären, daß Kiamil 
Paſcha ſchon ſo viele Kriſen überdauern konnte 
und wahrſcheinlich auch noch weitere überdauern 


wird, ſofern nicht irgend einmal eine unberechen⸗ 


bare Regung des Augenblicks alle ſonſtigen Er⸗ 
wägungen an der maßgebenden Stelle abſchneidet. 
Im Orient ſtürzen mitunter Säulen über Nacht, 
auch wenn ſie vorher nicht Paz waren. — 
Dieſem vom 25. Auguſt datirten Briefe fügt die 
„Polit. Korr.“ noch eine geſtern bei ihr einge⸗ 
laufene Meldung bei, nach welcher die Groß⸗ 
veziers⸗Kriſis wieder in ein akutes Stadium ge⸗ 


treten ſein ſoll. 


Amerika. 

Im Repräſentantenhauſe zu ner ton hat 

ſich vorgeftern wieder einmal eine Prügelfcene 
zwiſchen zwei Abgeordneten abgeſpielt. Es fand 
Eu eine ſehr erregte Debatte über eine Vor⸗ 
age ſtatt, welche die Geiſter ſtark entfeſſelt hatte, 
als man plötzlich ſah, daß Mr. Wilſon, der Ver⸗ 
treter von Waſhington, dem Abgeordneten für 
New. Jerſey, Mr. Beckwith, einen Fauſtſchlag auf 
die Bruſt verſetzte. Der Schlag war kein hef⸗ 
tiger, aber der Umſtand, daß zwei Kongreßmit⸗ 
lieder auf dem Parquet des Hauſes ein perſön⸗ 
iches Renkontre hatten, verurſachte das größte 
Aufſehen. Die Kämpfenden wurden raſch ge⸗ 
trennt, und als Mr. Wilſon aufgefordert wurde, 
ſein Verhalten zu erklären, ſagte er, Beckwith 
hätte ein höchſt beleidigendes Schimpfwort auf 
ihn angewendet, welches ihn verleitete, ihn zu 
5 5 Beckwith erklärte, der Vertreter von 
aſhington hätte ihn im Laufe einer Unterhal⸗ 
tung mit ihm einen Lügner genannt. Darauf 


idenſchaft das erwähnte Schimpfwort gegen 
Wilſon ausgeſtoßen. Er könnte nur dinge gen, 
daß er den Vorfall ſehr bedauere. eckwith 


und Wilſon find beide Republikaner. 


. — 


Die nordweſtdeutſche Ausfellung. 


Die kaiſerliche Werft in Kiel hat 
bekanntlich auf der nordweſtdeutſchen 
Ausſtellung vor der Marinehalle im Freien den 
ſo berühmten „Bauer'ſchen Brandtaucher“ aus⸗ 
geſtellt, das erſte unterſeeiſche Kriegs fahrzeug, 
welches 1851 auf Grund ſank und erſt im Jahre 
1887 wieder gehoben werden konnte. Die Ge⸗ 


rderben wie durch ein Wunder entronnenen 


en 


-bei feiner Fahrt auf dem Kieler Hafen zweimal 


. — dieſes Tauchers und ſeiner dem ſicheren 
5 Louiſe Wobig, welche 40 Jahre lang bei Qualität 230 — 240 bez. 


Hand authentiſcher Aufzeichnungen von damals 
geſchildert ſein mag. 

Der von dem ehemaligen baieriſchen Uuter- 
offizier Bauer erfundene „Brandtaucher“, welcher 
dem Beſchauer ſofort durch ſeine ungewohnte 
Form und ſchwarze Farbe auffällt, wurde in der 
Keſſelſchmiede von Schweffel und Howaldt zu 
Kiel erbaut und am 18. Dezember 1850 in 
Gegenwart einer zahlloſen Menſchenmenge ſeinem 
Elemente übergeben. Zweck dieſes erſten unter⸗ 
ſeeiſchen Kriegsfahrzeugs, welches die Fähigkeit 
beſitzen ſollte, ſich unter Waſſer in horizontaler 
Lage fortzubewegen, war, durch Anbringung eines 
Branders unter dem Kiel des feindlichen Blockade⸗ 
ſchiffes und Entzündung durch Elektrizität von 
dem Taucher aus den ſchwimmenden Feind in 
die Luft zu ſprengen. Am 1. Februar 1851 
machte Bauer mit ſeinem „Brandtaucher“ einen 
Verſuch gegen die däniſchen Blockadeſchiffe 
„Skiold“ und „Freia“, welcher, wie Augenzeugen 
berichten, in hohem Grade aufregend und inter⸗ 
eſſant war, aber vollſtändig mißglückte und ein 
abenteuerliches Ende nahm. Nachdem es ihm 


Sher war, mit ſeinem Apparate wieder an die 
berfläche zu gelangen, verſagten das dritte 
Mal die Pumpen und das Boot verſank vor der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Werft in den Grund. Dem 
kühnen Erfinder und ſeinen beiden Leuten eröff⸗ 
nete ſich ſomit die Ausſicht, lebendig begraben zu 
werden. Der Marinelieutenant Henſch war 
ſofort mit ſeinem Ruderboot zur Stelle, es wur⸗ 
den zwei Kanonenboote zur Hülfe kommandirt, 
welchen es gelang, Ketten und Troſſen unter dem 
Kopf des Apparats anzubringen. Das Klopfen 
und Rufen der Männer am Grunde des Hafens 
war ſchrecklich anzuhören für die oben Weilenden, 
die zum Helfen herbeigeeilt waren und nichts 
auszurichten vermochten. Mit verzweifelter Kraft 
hivte man an den Ketten und Troſſen, um die 
Unglücklichen einem anſcheinend ſicheren Tode zu 
entreißen. Vier bange Stunden waren in dieſer 
Weiſe verſtrichen und ſchon hielt man die Leute 
für todt, denn momentan gewaltſam aufſtrebende 
Luft zeugte von dem Eindringen des Waſſers in 
den Apparat. Es war ein verzweifelter Augen⸗ 
blick und tiefe Stille herrſchte ringsum. Da 
plötzlich zeugte hochaufwallendes aſſer von 
einem beſonderen Ereigniß. Eine Mütze wurde 
emporgeſchleudert und dieſer folgte alsbald der 
Zimmermann Witt, der Heizer Thomſen und 
dann Bauer ſelbſt, welche dem faſt ſicheren Grabe 
entronnen, an die Oberfläche geſchnellt wurden. 
Aus der arzäheng Bauers geht hervor, daß die 
Seitenwände des Apparates, nachdem man eine 
größere Tiefe erreicht hatte, durch den ſtarken 
Waſſerdruck eingebogen wurden; in Folge deſſen 
wurden die Nähte undicht und Waſſer begann 
einzuſtrömen, bis der ſchwer gewordene Apparat 
ganz auf den Meeresgrund verſank. Als das 
eindringende Waſſer von den Pumpen nicht mehr 
bewältigt werden konnte, verſuchten die Gefange⸗ 
nen die obere kleine Luke im Kopf des Apparates 
zu öffnen, was ihnen nach verzweifelten Anſtren⸗ 
ungen, unter Mitwirkung des inneren Luftdrucks, 
ſchließlich gelang. Die Luke ſchlug plötzlich nach 
außen und alle drei wurden durch die kaum 18 
Zoll große Oeffnung in Folge der ſtark aus⸗ 
ſtrömenden Luft mit großer Geſchwindigkeit an 
die Oberfläche geſchnellt. Abends war Bauer 
wieder munter und fidel und ſeine erſten Worte 
ſollen geweſen ſein: „Es wäre halt doch keen 
Spaß geweſ't“. Der von dem — 5 Druck des 
Waſſers eingedrückte Apparat blieb vorläufig dem 
Meeresgrund überlaſſen. Nachdem der Kontre⸗ 
Admiral Werner in ſpäteren Jahren wiederholt 


vergebliche Verſuche zur Auffindung des Fahr⸗ 


zeuges gemacht hatte, glückte dem großen ſchwim⸗ 
menden Dampfkrahn der kaiſerlichen Werft im 
Juli 1887 die Hebung des vor 36 Jahren ge⸗ 
ſunkenen „Brandtauchers“, der en das 
reſpektable Gewicht von über 70,000 

ſitzt. Der kaiſerlichen Werft zu Kiel, 
wir die Bekanntſchaft mit dem „Seeungethüm“ 
verdanken, gebührt die beſondere Anerkennung der 
Beſucher der Ausſtellung. 

——ͥ— — — 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. TE Nachdem dieſer Tage 
der Schnelldampfer „Spree“ von der Werft des 
„Vulkan“ nach Swinemünde überführt iſt, fand 
heute Mittag 12 Uhr der Stapellauf des für den 
Norddeutſchen Lloyd in Bremen erbauten Schrau⸗ 
benſchnelldampfers „Havel“, des Schweſterſchiffes 
der „Spree“, ſtatt. Obwohl die Witterung 
überaus ungünſtig war, hatte ſich doch ein zahl⸗ 
reiches Publikum eingefunden, um dem inter⸗ 
eſſanten Schauſpiel beizumohnen. Von Berlin 
war der chineſiſche Geſandte mit mehreren 
Attachees und dem Dolmetſcher Dr. Kreyer ein⸗ 
getroffen, von Bremen das Direktorium des 
Norddeutſchen Lloyd, ferner war der Aufſichts⸗ 
rath und das Direktorium des „Vulkan“ anwe⸗ 
ſend. Nachdem Frau Winkelmann aus Bremen, 
die Tochter des Lloyd⸗Direktors Herrn Lohmann, 
die Taufrede gehalten und die Champaguerflafche 
am Bug des Dampfers zerſchellt war, glitt der 
Schiffskoloß unter dem Hurrah der Anweſenden 
ſeinem naſſen Element zu. Der Stapellauf voll⸗ 
zog ſich mit bekannter Präziſion. Nach dem⸗ 
ſelben fand im Hotel de Pruſſe für die geladenen 
Ehrengäſte ein Diner ſtatt. 


— Aus den Ueberſchüſſen der Getreide- und 
Viehzölle des 1 1889 —90 0 en an 
die Kreiſe des Regierungs Bezirks tettin 
1,289,623 Mark zur S davon Stadt 
Stettin 219,661 Mark, Kreis Demmin 113,036 
Mark, Kreis Anklam 58,256 Mark, Kreis 
Uſedom⸗Wollin 70,889 Mark, Kreis Ueckermünde 
59,485 Mark, Kreis Randow 182,508 Mark, 
Kreis Greifenhagen 96,790 Mark, Kreis Pyritz 
101,536 Mark, Kreis Saatzig 102,292 Mark, 
Kreis Naugard 81,708 Mark, Kreis Kammin 
63,036 Mark, Kreis Greifenberg 68,551 Mark, 
Kreis Regenwalde 71,875 Mark. 

— Der Sammelklub Laſtadie ver⸗ 
anſtalltet nach längerer Pauſe am morgigen 
Sonntag wieder eine humoriſtiſche Soiree im 
Saale der Philharmonie, zu ne be⸗ 
liebte Dilettanten und Sänger ihre Mitwirkung 
zugeſagt haben, ſo daß auf eine intereſſante 
Unterhaltung zu rechnen iſt. Bei der allgemeinen 
Beliebtheit, welche ſich dieſe Soireen erfreuen, 
iſt es wohl zweifellos, daß auch die morgige 
zahlreichen Zuſpruch finden wird. 

— Vom 1. September ab wird der bisher 
an jedem Mittwoch um 8 Uhr 49 Minuten 
Abends von Podejuch nach Stettin abgelaſſene 
Perſonen⸗Sonderzug nicht mehr verkehren. 

— Der Kaufmann Emil Horn, Ecke 
Roßmarktſtraße 11 und kleine Domſtraße, hat 
eine amtliche Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen 
übernommen. 

— Vor einigen Tagen iſt die geſammte 
Gendarmerie mit neuen Karabinern, M. 88, aus⸗ 
gerüſtet worden. Das alte Zündnadelgewehr, 
welches dieſe Truppe bis dahin führte, iſt nun⸗ 
mehr Ae ee ie 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Vik⸗ 
toria haben allergnädigſt geruht, der Wittwe 
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„Oberleitung der 


der Familie Nietardt in Polzin in Dienſten 
geſtanden hat, zu ihrem 80. Geburtstag ein gol⸗ 
denes Kreuz mit der Inſchrift „40 Jahre treuen 
Dienſte“ zu verleihen. | 


— Der feitherige Kataſter⸗Aſſiſtent Wüſtner 
in Schleswig iſt für die Zeit vom 1. September 
d. J. ab zum Kataſterkontrolleur für das Kataſter⸗ 
amt Greifenberg i. Pom. beſtellt worden. 

— Wie dem „Paſew. Anz.“ mitgetheilt 
wird, wird wahrſcheinlich Se. Majeſtät der 
Kaiſer am Dienſtag früh nicht von Paſewalk, 
ſondern von Blumenbagen aus, bis wohin er 
mit Sonderzug fährt, ſich in das Manöver⸗ 
Terrain begeben. Der kaiſerliche Marſtall, ſowie 
die Equipagen werden jedoch in Paſewalk unter⸗ 
gebracht und treffen am Sonntag bereits dort 
ein, desgleichen wird das Begleitungsperſonal 
vom Sonntag ab in Paſewalk einquartiert. 


— Der 16 Jahre alte Poſthalter⸗ Sohn 
Ernſt Reeck zu Freienwalde i. Pomm. hat am 
30. Dezember v. Js. den 18jährigen Sohn 
Ernſt des Reſtaurateurs H. Bieſter zu Stargard 
i. Pomm., welcher auf dem großen Staritzſee bei 
Freienwalde i. Pomm. auf dem Eiſe einge⸗ 
brochen war, vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Dieſe menſchenfreundliche That wird ſeitens der 
königlichen Regierung belobigend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Der Feſtzug des 10. deut⸗ 
ſchen Bundesſchießens hat nach den nun⸗ 
mehr abgeſchloſſenen Rechnungen trotz erheblicher 
Abſtriche, die hie und da gemacht ſind, die ſtatt⸗ 
liche Summe von 74,891 Mark gekoſtet. In dem 
Etat des Bundesſchießens war der Zug mit 
40,000 Mark angeſetzt, er hat alſo faſt das Dop⸗ 
pelte erfordert. Allein für die Koſtüme ſind 
43,329 Mark verausgabt. Ein Lieferant kaufte 
die von ihm gelieferten und mit 41,200 Mark 
bezahlten Koſtüme für 10,000 Mark zurück. Das 
herrliche Koſtüm der Germania u. a. koſtete 
132,60 Mark, das der Berolina 173,30 Mark. 
An der Lieferung der Stoffe, welche für die Feſt⸗ 
wagen erforderlich waren, ſind vor Allem die 
Firmen Heeſe, Gerſon und Kindermann betheiligt 
geweſen. Die Ausrüſtung und Ausſchmückung 
der Feſtwagen hat rund 20,000 Mark gekoſtet, 
allein für Holzgerüſte und dergleichen waren 
9700 Mark zu zahlen. Der unter Kaffſacks Lei⸗ 
tung ausgefühtte ornamentale Schmuck der 
Wagen erforderte 5000 Mark an Künſtlerhonorar, 
außerdem wurde für 170 Mark Gyps benöthigt. 
Die gärtneriſche Dekoration der Feſtwagen koſtete 
1530 Mark. Faſt alle hierbei 
Pflanzen wurden ſpäter von den auf dem Feſtplatz 
ſtehenden Wagen — geſtohlen. Ueberhaupt haben 
die Diebe auf dem ausgedehnten Terrain wäh⸗ 
rend der Feſttage reiche Ernte gehalten trotz der 
ausgeſtellten Wächter. Allein 41 Lampen ſind 
während der Tage „abhanden gekommen“. Die 
Geſpanne für die Feſtwagen wurden von hieſigen 
Fuhrherren „unentgeltlich“ geſtellt. Für Aus⸗ 
ſchmückung der Pferde, Trinkgelder u. dgl. wur⸗ 
den aber immerhin noch 1001 Mark liquidirt. 
Die Fuhrherren haben überhaupt bei dem 
Feſte recht gute Geſchäfte gemacht. Ein Fuhr⸗ 
herr hat allein 2790 Mark für den Transport 
der als Zieler u. dgl. beſchäftigten Soldaten er⸗ 
halten. Er hatte allerdings in der Schützenwoche 
täglich um 5 Uhr früh 30 Pioniere, 24 „Eiſen⸗ 
bahner“, 100 Soldaten des 2. Garderegiments, 
103 „Franzer“ und 57 „Alexander“ per Kremſer 
aus den 9 11 nach dem Schießplatz und 
Abends um ½9 Uhr wieder zur Kaſerne zurück⸗ 
zubefördern. Die 9 Mufifforps der Garde, die 
im Feſtzug ſpielten, koſteten 4712 Mark. Jeder 
Muſiker erhielt 12 Mark, jeder Dirigent 50 
Mark. Außerdem hatte der Ausſchuß dem 
königlichen Muſikinſpizienten Roßberg für die 
Muſikaufführungen“ wäh⸗ 
rend des Feſtes 1000 Mark zu zahlen. 
Naturgemäß ſind auch eine ganze Reihe For⸗ 
derungen geſtellt, die ohne Weiteres abgewieſen 
wurden. So hatte ein 
der im Zuge reiten ſollte, vor dem Feſte hippolo⸗ 
giſche Studien gemacht, welche mit dem Ver⸗ 
luſt eines Sporens, einem ſtarken Defekt 
am Sattel und einer viertägigen „Dienſtunfähig⸗ 
keit“ des benutzten Gaules geendet hatten. er 
Ausſchuß ſollte dafür 36 Mark zahlen. Abge⸗ 
wieſen wurde endlich auch die Forderun 
eines Arbeiters, welcher 12 Mark vom Ausſchuß 
1 ein Paar „abhanden gekommene Stiefel“ ver⸗ 
angte. 


— Japaniſches Pflanzenpapier, wie es unter 
der Marke Uſego in den Handel kommt, wird 
anſtatt der Oblaten zum Einnehmen von Pulvern 
Ehe Man ſchüttelt das Pulver auf ein qua» 
dratiſches Stückchen des äußerſt zarten, aber ſehr 
feſten Papieres und dreht es mit dem Finger zu 
einer Pille zuſammen. Die gedrehten Enden 
werden abgeſchnitten, wobei durch den Druck der 
Scheere der einfache Verſchluß an Halt gewinnt. 
Das Papier entfaltet ſich im Magen, wie genaue 
Beobachtungen ergeben haben, ſehr bald, und das 
kleine, zarte Papierchen beſchwert den Magen in 
keiner Weiſe. Die Gewinnung des Papiers ge⸗ 
ſchieht aus den Faſern der Rinde von Wie- 
stroemia canescens und iſt eine ſehr reinliche. 
Die Faſern werden durch mehrfaches Kochen mit 
Kalkmilch blendend weiß. Gleichzeitig mit dem 
neuen Artikel erſcheint auch ſchon ſeine Verfäl⸗ 
ſchung in Geſtalt eines geſchickt nachgeahmten 


Sulfitpapiers auf der Bildfläche. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 30. Auguſt. Wetter: Regen. 
Temperatur + 13° Reaumur. Barometer 28“ 
1”, Wind: NW. - 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 183—195 bez., per Auguſt 196 bez., 
per Auguſt⸗September 188 non, per September⸗ 
Oktober 186 bez., per Oktober⸗November 184 B. 
u. G., per November⸗Dezember 183 nom., per 
April⸗Mai 1891 187,50 G., 188 B. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 150 —160 bez., per Auguſt 165 G., per 
Auguſt⸗September 162 B., per September⸗Okto⸗ 
ber 161 161,75 bez., per Oktober ⸗ November 
158,75 159 bez, ge November⸗Dezember 157,50 
bis 158 bez., per April⸗Mai 1891 157 bez. 

Spiritus feſter, per 10,000 Liter / loko 
o. F. 70er 38,80 bez., do. 50er 38,60 bez., 
per Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗September 
80 G., per Oktober —,—, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 70er 37,40 G., per Oktober⸗ 
November 70er —,—, per November⸗Dezember 
70er ——, per April⸗Mai 1891 70er —.—. 

. Hafer Into neuer 130,00—134,00 bez., do. 
alter —.—. 

Gerſte loko 135--160, feine 165 bez. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
loko o. F. bei Kl. 61,50 B., per Auguſt 60,50 
B., per September⸗Oktober 59,50 B., per April⸗ 
Mai 1891 56,00 B 

leum loko —— verzollt. 
fen loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qualität 225 —230 bez. 
Raps loko und ſucreſſide Lieferung nach 


verwendeten 30 


2 
junger ünftler, 30 


Regulirungspreiſe: Weizen 196,00, Roggen 


Ve ritus ruhig, ver Auguſt 35 25, per September 
165,00, Rüböl 60,50, Spiritus 37,80. 26 


5 6.00, per September⸗Dezember 36,50, per 
Angemeldet: — Ztr. Weizen, 3000 Ztr. Jannar⸗April 38,25. — Wetter: Schön. 

Roggen, — Liter Spiritus. Paris, 29. Auguft, Nachmittags. Roh⸗ 
ndmarkt. Weizen 182—190. Roggen zig cker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 35,00 

154—160. Gerſte 146—166. Hafer 125 —4135. bis 35,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 

—.— Rübſen —,—. Kartoffeln 100 Kilogramm per Auguſt 38,12 ½, per Septem⸗ 

Heu 2,25— 2,75. Stroh 35—37. ber 38,00, per Oktober⸗Januar 35,87½, per 
ä Januar⸗April 36,25. 


London, 29. Auguſt. An der Küſte 5 Wei⸗ 
zer ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
ndon, 29. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
60½, per 3 Monat 60,50. 
London, 29. Auguſt. 96% Javazucker 


loko 15,75, feſt. Rüben rohzucker 


en 
42—45. 


Berlin, 30. Auguft. Weizen per Auguft, 
204,00 210,00 M per Septb.⸗Oktb. 190,00 M. 
Oktb.⸗Novb. 188,00 M. April⸗Mai 190,50 M 

Roggen per Auguſt 173,25 — —.— Mk. 
per Sepkbr.⸗Oktbr. 168,25 Mk. Oktb.⸗Nopb. 
163,50 Mk. April⸗Mai 159,75 Mk. 

Rüböl per Auguſt 61,60 Mk., per Sept. 


Okt. 60,20 Mk. April⸗Mai 55,50 loko 13,75, feſt, do. neue Ernte —.—, Gentri- 
Spiritus loko 70er 40,50, loko per Aug.⸗ fugal Cuba —,—. 
Septb. 70er 40,20 Mk. per Septb.⸗Oktb. 39,50 Mk. Liverpool, 29. Auguſt. Getreide⸗ 


markt. (Schlußberiht) Sämmtliche Ge⸗ 
treidearten ſtetig, Preiſe nominell 
Glasgow, 29. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
ei ſen. S Mixed numbres war⸗ 
rants 50 Sh. 1½ d. 
N00 fer ie dez 5 1.5 1255 Vorräthe von 
rr NRoheiſen in den Stores belaufen ſich auf 668,366 
Berlin, 30. Auguſt. Schluf⸗Courſe. Tons gegen 1,018,428 Tons im 128 I Sole, 


April⸗Mai 37,40 Mk. 
Hafer Auguſt 137,00 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
136,25 Mk. 
Petroleum Auguſt 23,30 Mt. 
London. Wetter: ſchön. 


brut. Gonfols 4, 19860 | Sonbon ln 209,96 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 

5 6 ‚90 Lo a 25 z zat 78 5 1 i 

Bon, Pfanbbrieſe 913% 99.30 | Auflervam kurz 18% öfen beträgt 78 gegen 82 im vorigen Jahre. 
8 Lien Obi. — — rg 80,65 A a pe 

„ 30 nb.⸗ 58, 5 & 0 
En Golbrente F 91,80 Brebom Cement Fabr. 147700 Newyork, 29. Auguſt, Vormittags. Pe⸗ 
wee e, „e ee troleum. (Anfangskourſe) Wee line cer⸗ 
Serbische bee dente 86.70 Stett Ghamoite⸗ abr Sun per September 83,50. eizen per 
e a RL DAeTDee TOR. 

. * 1 1 — " „ 2 
u de, don 1880. 0 Probutte 16,0 | 4 82 Newpork, 29. Auguſt. Wechſel auf London 
e _ MtimoGousfe: —|ginkaperpgia 735, sabes are Warterad 7.40 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 347.05 Disconto⸗Commandit 229,0 Pipe line a 7,35, rohes (Marke Parfers) 7,40. 
ff ̃⅛ wf. artve September — D, St, 0. 
Seieifgaft (110) 4. i 4 . other Winter⸗ 

Geſellſchaſt (110) 41 103,50 namite-Zrui 152,00 
5 410 Fer 100,20 . 5 1325| Weizen 1 D. 06°, C. Weizen per laufen⸗ 
(100) 4% 99,20 22180 den Monat 1 D. 057, E, per September 1 D. 


do. er 
«Us « olnz 
10 A.-. (100) 4% Dortm. Union St. 2 6% 103,0 05°; C., per Dezember 1 D. 08? „ C. Getrei⸗ 


= MYS SE 90, %% | Oſtpreuß. Sübbah 102,60 2 b 
Stett.Bulc-Act.Litt.B. 116.00 Marienburg ⸗Mlawka⸗ Ildefracht 1,50. Mais 54,25. Zucker 5¼, 
Stett. Bule.⸗Priorität. —,.— bahnn 67.50 S chmalz loko 647. K 5 8 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 122,50 Al oko 6,40. a f f ee loko fair Rio 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutscher Aoyd 151,50 Nr. 3 20,75. Kaffee per September ord. Rio 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 73,00 Lombarden 70,60 Nr 7 17 77 K sr 

o. 6 proz. Prioritäten 95,70 Franzosen 11050 Nr. 7 17,77. Kaffee per November ord. Rio 
Peters durg kurz 246,25 Na. 7 16,87. Weizen (Anfangs⸗Kours) 109,00. 

endenz: Unſtig. g 
Tend ünſti 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 30. Auguſt. Ein Petersburger 
Telegramm der „Neuen Freien Preſſe“ meldet 
In Hofkreiſen verlaute, daß in den letzten Tagen 
des Kaiſerbeſuches ein Schatten auf das anfüng- 
lich gute Verhältniß beider Monarchen gefallen 
ſei; offenbar ſeien die Geſpräche über politiſche 
Themata daran Schuld, dieſen Stimmungs⸗ 
wechſel, der ſich bei der Abreiſe Kaiſer Wilhelms 
deutlich manifeſtirt, hervorgerufen zu haben. 

London, 29. Auguſt. Die fortgeſetzten Be⸗ 
richte über Brände in Rußland werden hier als 
ein verdächtiges Symptom betrachtet. 

London, 29. Auguſt. Heute Morgen 
gerieth ein großes Kohlenlager zu Nateliffe bei 
London in Brand. 17 Dampfſpritzen und zwei 
ſchwimmende Spritzen ſind bei der Bewältigung 


amburg, 29. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt —,—, per 
September 88,50, per Dezember 83,00, per März 
1891 79,25. Ruhig. 
29. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
; inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 13,80, per Oktober 13,00, 
per De 12,95, per März 1891 13,25. 
— Felt. 


Bremen, 29. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 225,00 B. 

Bremen, 29. Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 150,50 bez. 

Bremen, 29. Auguſt. Petroleum 
er = Bericht) ſchwach, Standard white loko 


Wien, 29. Auguft, Nachm. Getreide- der Feuersbrunſt thätig. 
arkt. Weizen per de 7 0 


5 ie 90 7,35 London, 30. Auguſt. Das große Kohlen— 
er ahr 7, 9 „Roggen depot der Firma Bay and Sons auf old Lun 
25 15 3 Ke i Na Wharf, Ratcliff, im Oſten Londons, iſt geſtern 
Find „10 G., 6,15 B. Abend gänzlich niedergebrannt. Mehrere Tau. 
„45 B., per Frühjahr ſend Tonnen Kohlen wurden von den Flammen 
verzehrt. Die anſtoßende Oporto⸗Werft und 
mehrere andere Magazine ſind beſchädigt. Faſt 
die ganze Londoner Feuerwehr mußte zur Be 
wältigung des Brandes aufgeboten werden. 

Petersburg, 30. Auguſt. Die Hierher⸗ 
kunft der jüngſten Prinzeſſin von Heſſen giebt 
dem Gerücht der Verlobung derſelben mit dem 
Thronfolger neue Nahrung, obſchon Letzterer 
gleich nach Beendigung der Südweſtmanöver 
ſeine Weltreiſe antritt. 

Waſhington, 29. Auguſt. (Senat.) In 
der Tarifdiskuſſion wurde ein Amendement der 
Finanz⸗Kommiſſion entworfen, welches die 
Streichung des Artikels beantragt, der eine 
Ausfuhrprämie für Salz zugeſteht, das bei der 
Ausfuhr gelangenden 
Angenommen wurden 
Amendements, welche die Zölle für Cognac, 
10 . 15 88200 —, ber September⸗De⸗ Liquenre, 1 e Wene 
zember . l Porter⸗Bier, Malz⸗Ertrakte erhöhen und für 

Paris, 29. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ Mineralwäſſer herabſetzen. Sherman ſagte, die 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. Finanz-Kommiſſion werde wahrſcheinlich die 
6,45 FEN. I, Abſchaffung der Zölle für ausländiſche Kunſt⸗ 


Herbſt 
G., 6,74 B 


Amsterdam, 29. Auguſt, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 216, per März 220. 
Roggen loko unverändert, auf Termine den 
per Oktober 142—143—144—143, per Mär, 
139—138. Raps per Herbſt —,—. Rüb ö 
lolo 30,50, per Herbſt 30½, per Mai 1891 

8 


Amſterdam, 29. Auguſt, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 58,75 95 
Amſterdam, 29. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 55,75. 


Antwerpen, 29. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen unbelebt. — Hafer ruhig. — Gerſte 
unverändert. 5 g 

Antwerpen, 29. Auguſt, Arz meg 2 Uhr Zubereitung des zur 
15 Min. 1 2 ummarkt. (Schlußbe⸗ Fleiſches verwendet wird. 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16,75 bez., 


c 290 94,67 ¼ | gegenftände empfehlen. 

4½% Anieihe 106,42 ¼ͤ 106,50 ö 

Stalienifche 5% Rente 95,42¼ 95,50 Waſhington, 29. Auguſt. Der Vertreter 
az n . 97,50 | 97¾ der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika in 
4%. ungar. Goldrente 91,68 91,68 Zentral⸗Amerika beſtätigt die erfolgte Unterzeich⸗ 
4% Ruſſen de 1880 98,60 98,60 ; a . 
FOR Duff de 1889 98,60 | 9860 nung des Friedens zwiſchen San Salvabor 
PR Span 1 e 5 7 5 und Guatemala. 1 55 en 
anier äußere Anleihe... } i ; n Zentral⸗Amerika der 
Convat. Türfen ueenesenenen- 10.22, 19,15 diesen Schritt fei aan u n * 

Türkiſche Looſe .... r 79,40 [78,25 Friede wiederhergeſte - 

W 9 1 Türk.⸗ Obligationen. —— | —— Newyork, 29. Auguſt. Nächſten Montag 
—— dee. hide findet das Arbeitsfeſt ftatt. Der Tag wird als 


allgemeiner Feiertag betrachtet werden. 
rk, 29. Auguſt. Der Friedensver⸗ 


Banque ottomane 
8 de Paris. 


3 descömpte‘. trag zwiſchen Guatemala und San Salvador 
Oredit a ER oe bedingt die völlige Unabhängigkeit San Sal 
Meridional⸗Aktien vadors und die Zurückziehung der Truppen 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 43 15 beider Staaten von der Grenze binnen 48 
Rio Tinto⸗Atti 1 621.25 620.00 Stunden. 

10 into⸗ Nen. „ „„de 7 N} 

Sueglonat-Hktien .. .... 5. 0 980 Chicago, 29. Auguft. Alle Streits unter 
Ga eriaia — 780,00 | 787,50 den Weichenſtellern der zu den großen Viehhöfen 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang..... | 560,00 | 560,00 (Stockyards) führenden Eiſenbahnen ſind ge— 
33 e N k rer ſcheitert. 

„ range „ A a 
Ville de Faris de 1871. 10,00 | 411,00 Buenos Ayres, 29. Auguſt. Die Trup⸗ 
— 85 F an 9 pen werden vorſichtsweiſe jede Nacht unter Waf- 
Ri fer auf deltſche Pläe 3 Mi. 122,75 122,75 fen gehalten. In der Stadt beſteht große Ab- 
Wedel auf Sondon Hut»... 2525 | 25,24 |neigung gegen die Mitglieder der Union civica, 
Wach. e Be Pc welche den Miniftern Roca und Lavalle Oppo⸗ 

4 Amſterdam E 206,6 206,62 fition macht. Die Bevölkerung hat im Allge⸗ 
Cogpinl. d itompte neue. 6298 | 476.00 meinen Vertrauen zucMenierung. Die Aufregung 

22 3 — 2 “ 
Robinſon-Attien RE ER 69.37 er in den Provinzen legt ſich. Die Geſchäfte gehen 


beſſer. ** f 
VVV 
ruhig, per Auguſt 25,80, per September 25,60, des Finanzminiſters angenommen, nach welchem 
per September » Dezember 25,40, per November: Schatzbillets bis zum Betrage von 60 Millionen 
e a 9 35 iz A 5 1071 Dollars ausgegeben werden ſollen. 

5,20, per Norember⸗Februar 16,00. e Die Liquidation an der Börſe hat beden⸗ 
ruhig, per Auguſt 58,60, per September 58,70, per tende Verluſte herbeigeführt. In Folge der 


September⸗Dezember 58,00 November⸗Fe ö x ; 

Bar 8 ö 0 Rüböl it ; 55 August Goldbaiſſe find mehrere Zahlungzseinſtellungen 
71,00, per September 70,50, per September an gekündigt. 

Dezember 69,25, per Januar⸗April 66,50. Spi⸗ 


een eee — — ee 


2 — 


— — 


Offene Stellen. 


Männliche. 


verlangt M. Michter, 


Tischlergefellen 


Grünhof, Mühlenſtr. 3. 
1 Lehrling 
ſuchen 


Gehr. Gelien, Kürſchnermſtr., Kohlmarkt 2. 


sifhor-Schrling wünscht Henſchler, 

Fleifher-Schrling gr. Wollweberſtr. 6. 
Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 

verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 


Einen Lehrling verlangt unter günſtigen Bedingungen 
E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


Ein Bügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
— Artillerieſtraße 6, 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück werden verlangt 
Albrechtſtraße 6, v. 4 Tr. 
auf gute Kammgarnfackets 
Schneidergeſellen erhalten dauernde Beſchäf⸗ 
tigung (Stück od. Woche) Grabowerſtr. 17, 2 Tr. 
Ein tüchtiger Glaſergeſelle kann 
eintreten. Carl Pust. 
Für ein Gut in der Nähe Stettins wird zum 1. Okt. 
ein junger Inſpektor unter Leitung des Herrn geſucht. 


Gehalt nach Uebereinkunft. Nähere Auskunft bei Herrn 
Kaufmann Liemig, Breiteſtraße 61. 


Schneidergeſellen auf Stück, gute Lagerarbeit, verlangt 
W. Puhle, Fuhrſtraße 12, 3 Tr. 


0 1 auf nur gute Lager⸗ 
Schneidergeſellen arbeit und Stück werd. 
verlangt kl. Wollweberſtraße 2, 2 Tr. 

Ein tüchtiger Bügler auf Jackets und Paletots wird 
verlangt 2 kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Ein guter Rockſchneider im Hauſe erhält Arbeit 
bei ©. Knospe, Reifſchlägerſtr. 14. 

i > 7.71 DES 

* Ba ee Lewinsky. 
in gewandter Buchbinder, als Werkführer für 
unſere Dütenfabrik, findet dauernde Stellung. 

Salosehin & Silberstein, Schüuhſtr. 


auf Jackets und Paletots finden 9 r 1. Oktober zu verm. Mittwochſtr. 5/6, Fiſchmarkt⸗Ccke. 
el 


[} [74 
Ein Bügler 
auf Damenkonfektion wird verlangt bei 
W. Riehter, Breiteſtr. 61, Hof 3 Tr. 


Guter Rockarbeiter aas wen 
—— Schulzenſtr. 39, Hof 2 Tr. 
Bügler ra n 2 25 


Schneidergeſellen auf 
langt 


Schuhſtraße 31, Hof 4 Tr. 


Tüchtige Hoſenſchneider 


finden bei hohen Löhnen dauernde Beſchäftigung bei 
H. B. Juda. 
Schneidergeſellen, Stück oder auf Woche, gute 
Lagerarbeit, verlangt 
Buchhorn, Aſchgeberſtr. 2, vorn 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf Röcke und Paletots ver⸗ 


langt Kehler, Schweizerhof 2, 3 Tr._ 


I nur tüchtigen Rorkarbeiter 


für feine beſtellte Arbeit verlangt 
G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück und Woche verlangt 
Reddemann, Bogislapſtr. 9, H. 3 Tr. 
Schneidergeſellen, gute Zagerarbeit, auf Stück verl. 
G. Meyer, Roſengarten 50, v. 1 Tr. 
1 erfahr., gut arbeitender Damenſchuhmacher fd. d. 
Ein Knabe, welcher die Schuhmacherei erlernen will, 
kann ſich melden. H. Saſſe, gr. Wollweberſtr. 33/34. 


Schneidergeſellen 


i 4, Seitenh. 3 Tr r. 
verlangt Paſchke, Eliſabethſtr D 


u Schneidergefellen = 5 fe 


langt Jahn, gr. Domſtr. 14-15, 9 


Ein Schneidergeſelle 


wird verlangt. F. Stranskz, 
Hohenzolleruſtr. 7, 55 K = . 
Schneidergejellen verlangt auf Stück (gute 8 
— Kronprinzenſtr. 24, Er an 
Friſcür-Lehrling kann eintreten Dei 
g Wand Piach, Moltkestr. Wach 
tücht. Schneidergeſellen a. g. Lagerarbeit 1 Tt. 5 
verlangt Hohenzollernſtr. 75, 2: 
vinen Lehrling verlangt gegen Koftgeld 
= . Bar, Schoffernftr, Mfägeberft: 4. 
100 in Mebeifshurfdhe wird bei freier Station fofort 


2 F r Pölitzerſtraße 1, Tischlerei. 

a ttgflen ee 
rafti der die Bölldere 9 

1. Oktober der Bnrfche, Are u 5 


PP 


Weibliche. 


— T— — 
Nähterinnen auf Hoſen wd. verl. Frauenſtr. 22, = ner n 
Gellbte Weſtennähterinnen erhalten dauernde Arbe 
e e e Roßmarkt 13, Bi a 
Hand⸗ u. Ma ähferinen werden auf Jacke 
e e eee ee 
Maſchinen und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
W i in Stücklohn — Eilper 11. H. 1 Tr. 
aſchinen⸗ u. Handnähterimnen a. Jackets u. Paletots 
Abele Dauernbe Beihäftigung. Bartauerfir.d, 4 Fe 
Tücht. Handnähterinnen auf Jackets und Paletols 
werden verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Köchin, Knechte, 20 Mädch. perl. Fiebenomw, Krautu. 8. 


Hand- und Mafchinennähterinnen auf Knabengarderobe 
verlangt Grünhof, Heinrichſtr. 20, 4 Tr. 


MD 7 rlnhof, Heinrichſtr. 20, 4 Tr. 
Hofennähterinnen g 22 5 
Maſchinen⸗ u. Handnähter. auf Hoſen inen außer d. 
Haufe, a. 3. Lernen, w. verl. gr. Domſtr. 18,2, Afg. 3 Tr. 
Geübte Hand⸗ und Mafchinennähterinnen auf gute 
Stoffhoſen wd verl gr. Wollweberſtr. 14, H. 8 Tr. 
* 1 auf Kammgarn⸗Weſten, 
Nähterinnen aber nur ſolche, 


ver⸗ 
langt Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 


a 7 auf Hoſen u. Nähterinnen 
Handnähterinnen außer dem Hauſe werden 
n Grabowerſtraße 10a. 

Eine Maſchinen⸗ oder Hand nähterin verlangt 

G. Wiehtel, Friedrichſtraße 7, h. 3 Tr. 

Ein junges anſtänd. Mädchen, welches Wäſchenähen 
Lernen will, Tann iich melden Bhilivbite. 78, 1 Kr. 1 

Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe werden 
verlangt ______Wetriboffttabe 8, ©. & Ir. _ 

Eine alleinſtehende, ältere, ordentliche Perſon, in allen 

aus- und Gartenarbeiten erfahren, findet eventuell bei 

freier Wohnung Beſchäftigung. Näheres zu erfragen 

N Tornen⸗ Grünſtraße 8. — 

hu Ein Kindermädchen wird bei hohem Lohn ſofort ge⸗ 
Frau E. Offene, Bugenhagenſtr. 5. 


Tüchtige Hoſennähterinnen werden perl. 
. urſtraße 10, 1 Tr. 


Fuhrſtraße 10, 1 Tr. 


Bogislapſtraße 7, 2 Tr. r. 


gute Lagerarbeit werden ver⸗ 1. September ds. Js. billig zu vermiethen. 


Schlafſtelle mit fen. Eingang Baumſtr. 9, 2 Tr. l. 


Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


a Schachtel 5 „, Ballon⸗Laternen, um damit zu 
räumen, verkaufe ſehr billig. 


Vilitär- Bilder 


Mose —— für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe prachtvoll, 
* ge Dinennähterinnen auf Knabenanzüge werden ver⸗ Probebild 1 empfiehlt billigſt 
4 x 5 


Köchinn., Hausmdch., Mdch. f. Alles erhalt. ſehr gute 
Stellen. Frau Giebheke, Schuhſtr. 6, vorn 3 Tr. 

Eine Maſchinennähterin auf gute Jackets u. Paletots 
wird verlangt Schuhſtr. 31, H. 4 Tr. 

2 Mädchen fd. bei gutem Lohn dauernde Beſchäftig. 
Karton⸗ u. Schachtelfab. Krautmarlt 11, I F. Schmidt. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen . 

auf Herren⸗Jackets werden ſofort verlangt 
gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 
Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und außer 
d. Hauſe verl. Adolph Müller, Roſengarten 70, II. 


Hand- u. Maſchinennaͤhterinnen 


auf Hoſen im Hauſe, ſowie Nähterinnen außer d. Hauſe 
werden verlange gr. Wollweberſtr. 3, 3 Tr. 
be Geübte Dütenkleterinnen ax 
finden iu und außer dem Hauſe dauernde Beſchäftigung. 
Saloschin & Silberstein, Schuhſtraße. 


Geübte Arbeiterinnen 


auf Kinder⸗Anzüge finden dauernde Beſchäftigung bei 
Juda. 


f Arbeiterinnen auf Weſten 
—1 
verlangt H. B. Juda. 


uu Eine ordentl. Aufwärterin zum 1. September 
Hohenzollernſtr. 14, 3 Tr. r. 


bißtay Head. 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 
| Specialitàt: 
: sa HER ED@HR 
und 
Delendhtungs - Gegenftände. 
Größtes Sager 


in 
Kronleuchtern Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 
Hängelampen. 


Magazin 
für 
Haus- u. Küchen⸗ 
Einrichtungen. 


Mehrere Mädchen für hier, nach Gütern oder 
kleinen Städten verlangt ſogleich und zum 2. Oktober 
Viergutz, Fuhrſtr. 5,1 T. 


Frau 


Wohnungen 


Baumſtr. 7 iſt eine frdl. Wohnung zu vermiethen. 
Mönchenſtr. 39 iſt eine Wohnung von 2 auch 
4 Stuben zu vermiethen. — — 
Zum 1. Oktober ift e. kl. Wohnung an ruhige Miether 
(2 Perſ. haben Vorzug) z. v. Paradeplatz, Kaſematte 53. 
Stube, Kammer, Küche zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Näheres Falkenwalderſtr. 7, 1 Tr. 


Eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör zum 


9 Vor Nachahmungen wird 
dringend gewarnt, s Bei Be- 
zügen verlange man stets das 
durch Patent geschützte 
allein echte Originalfabrikat F 


Garbolineum | 


D. R-. 


Avenarius| 


Seit 14 Jahren bewährter Holz- 
schutzanstrich s Gegen Fäulnis, 
Schwamm u,feuchte Wände, Bil- 
ligster Ersatz für Oelfarbe u. Teer. | 
Prospekte u. Zeugnisse kostenfrei durch 
die Haupt-Niederlage für Pommern 
und Mecklenburg; 
bei & A. Liskow, Stettin. 


Gegründet 1868. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosehes, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen- u. Silbersehmueks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 
zu reellen billigen Preisen. 


Sonntags geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 


1. 5 Auch € No. 46021. 

Burſcherſtraße 48 Wohnungen von 21 Mark und 5 
16 Mark zu vermiethen. Näheres part. links. 
BETT, VE Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem 
Neueſtr. 5b Zubehör und Waſſerleitung zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


Bellevue Nr. 2 


4 Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör, 3 Woh⸗ 
nungen von 2 Zimmern und Zubehör, 2 Wohnungen 
von 1 Zimmer, Kammer, Küche per 1. Oktober reſp. 


Original-Fässer u 200 Kgr. franco jeder 
Bahnstation % 32,50 pr. 100 Kgr. 


von 3 Zimmern ſofort oder 

Eine Wohnung zum 1. Oktober zu vermiethen 
Kurfürſtenſtraße 8, 3 Tr. l. 

Sberwiek 11 find 3 Stub. Kch. Kloſ., u. Zub. z. 

34,50% z. 1. Okt. z. vm. Nah, Bollwerk 37,1 Tr. 


0 Wohnungen v. 2 und 3 Stuben 
Politzerſtr. 66 zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Lindenſtr. 17 find Wohn, zu 38 und 85 M. 
zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


w BBB nn nnnnnnnnnn n L 
Grünhof, Taubenſtr. 3, prt. l. ift eine möbl. Stube 
mit auch ohne Penſion oder als Schlafftelle zu verm. 
Eine leere Stube mit ſepar. Eingang an eine Dame 
oder Herrn ſofort z. verm. Grabow, Münzſtr. 12, prt. 
1g. Mann fd. helle Schlafft. gr. Wollweberſtr. 10, H. 1Vr. 
Preußiſcheſtr. 102, 1 Treppe. 
Ein anſtändiges Mädchen findet ſaubere Schlafſtelle 
bei einer alleinſt. Frau. Fiſcherſtraße 22, 2 Tr. r. 
Eine Schlafſtelle ſogleich zu vermiethen. 
Knuth, Junkerſtr. 8, Hof, 2. Aufgang 2 Tr. 
Ein möbl. Zimmer ift an ein anſtänd. Mädchen zu 
vermiethen Krautmarkt 5, 2½ Tr., Eing. Fiicherftr. 
1 rd. Mann f g. Schlafſt. Artillerieitr.6, Voß 2 Tr. r. 
11, Mann fd. Schlafſtelle Albrechtſtr. 6,9. p., 2. Nufg. r 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Hohenzollernſtr. 7, I. Seitenfl. 2 Tr. l. 


Ein anſtändiger junger Mann findet freundliche 


65, Preiteſtr. 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
Ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen 


m — nme 


Lokale ete. 


Prämiirt. 
nuyad 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 


14 2 
Die Geschäftsräun 
Kohlmarkt 12—ia, 
fenster, 3 hellen Zimmern, der brilla t 
wegen zu allen Geschäftszwecken ee 
sind sofort oder später zu vermiethen. l 


Gustav Toepfer, Kohlmarkt. 


1e 


1 Tr., m. gr. Schau- 


Verkäufe. 
Spezial⸗ Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 
Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 
46 Breiteſtr. 46. 


rä —— p —ẽ 
Einquartierung! 
Schlafdecken 375 V. Shiaffteohfade 1½ 4% 


Kopfkiſſen 1 beſorgt ſofort K 
Ropftifien, In A ach f Breiteſtr. 16, Stettin. 


Kugel-Kaffeehrenner 


eder Größe (mit Probezieher). Messapparate 


Waaren- u. 


Möbel- 
Credit-Haus 


A Kl. Domstr. A 
Steltim. 


Bengaliſche Zuͤndhölzer 


F. Hentschel, Schuhſtr. 2. 


„ Keseherg, Hofgeismar. 


EEE HER ESTER d ERSTER ETSTT ZEICHNEN EEE ET! 


AAAAAAAAAAAAaAAAhhAAAAA 


®aAA 
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UT EEE TEE TEIELEEETETETESESTEEU 
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5 
72 N „ 


44444444440 


Zur Einfennung ? 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbücher 


* zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 Ab, 


5 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 

desgl. in Ganzleder zu 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 46 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergols | band zu 3,50 A, 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, | desgl. elegantefte zu 4—8 Ar 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 

4 Ak und 4,50 A 1717 A 
desgl. in Chagrin zu 5 AM, 6 . und 7 AM | Milttärgefangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 2 f = 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 Ab, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis u 15 A 
i Is Neuheit empfehle: 

Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Sehulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 


Kleiderſtoffe 
von 20 Pfg. bis zu den feinſten Qualitäten. 


= Schwarze Cachemirs 
in 15 Qualitäten von 50 Pig. an. 


Kleiderkattune 


der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend unter Preis. 


Gardinen, 


Engl. Tüll⸗Gardinen, ſauber mit Band eingefaßt, von 15 Pfg. an bis 
zu den feinſten Qualitäten. 


Züchen, Julette, Handtücher, Tiſchtücher, 
Servietten, Taſchentücher, Parchende, Flanelle 
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 


Schürzen, fertige Wäſche, 
2 Tricotagen, Unterröcke = 


billiger als jede Konkurrenz. 


Bitte meine Kunden beim Einkauf die Rabatt⸗Bücher mitzubringen, 
neue Kunden erhalten ſolche. 


Verkauf nur zu festen Preisen. 


M. Schiller. 


Heumarkt 1, Eingang Reiffchlägerftraße. 


EU  AAAAAAAAAAAAAA AA AA AA AHA A 


— — 


offeriren aus den an unſerem Hofe I 
ſchenden Deckkähnen billigſt. 


Zur Sedanfeier 


Stearinlichte pro Pfd.. . 50 Pfg. A. Toenf 
Poraffinlichte vro Pag 10 Die H ee So . U eg, 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Marke Libby, Me. Neill & Libby, anerkannt beſte 
Marke, empfing neue Sendung, Preis per 2 Pfund⸗ 
Doſe . 1, ausgeſchnitten per Pfund 80 . 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 


Zu den Einſegnungen empfehle ich 


Schwarze Cachemirs 


in reellen, reinwollenen Qualitäten beſonders preis⸗ 
werth in den Marken: 


II B 100 em. breit per Meter Mk. 1,50. 
N e 1,70. 


III D 110 7 ” ” . 2,10. | 
JE 110 ” 7 7 . ” 2,60. | 
O G 110 7 7 7 7 „ 3,00. 


EN: H 110 77 m „ ” 


C. L. Geletneky . 


Noßmarktſtraße 18. 


Beſte Böhmiſche | nh Ni - 
Pechglanz = Brannfohlen | Patzenhoſer Bier, 
Marke „Humboldt“ i 95 .. Mk., von 15 Flaſchen ab 


Feruſprech A. Murawski, | 
Auſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


1 Bettſtelle mit Matratze und 1 Schreibſpind billig 
zu verkaufen Schweizerhof 3, 1 Tr. 


— 


4,00. 


W. Stange & Co. 


u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 2 
Mönchenstr. 19. 
Preiswürdige und gediegene 
Küchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badenartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 4 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 15 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19. 


Corned Beef, 


Zinnſand, 


F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


ch empfehle in prima Qualitäten Set allerbilligſten Preiſen 


fertige Beiteinschüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung, eines Nählohnes. 


1 Unterbett⸗Einſchüͤttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


Tapeten! Gelegenheits-Raufl Tapeten! 


Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der- 
jenigen Reſt⸗Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 
ſich hierunter eine große Menge 


ſchwerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, 


einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find 


und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 2 Meter lang, 100 em breit, 5 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 
| Es liegt im Inter eſſe eines Jed en, der auch erſt für ſpäter Bedarf s; t en roth BARON 5 8 in = a # Reg Stout 5 7 ss 890 8 . 12 15 roth 3 ft © Stout 2 SE 1% 2 
in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. — vi „de , „ 5 et „20.6 vr a Gier 105 „ 
Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in PEN FR . 0 la 7 850 r f. Suteit 4 i u e Sr . a " 
Pe Gummitiſchdecken, Nouleaur u. 5 I „ee, rer ee 
7 t „ 7,00, „ aa t tt N 4 47700, „ I 175 7 7 
Ledertuchen. ee N 55 1 7 
& C 1 | 3 
a tige Betth 
WEIMACHE? 0.5 ertige Beitbezüge 
Ta veten ! Papenſtraße. Tapeten ! zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett-Größen, 8 
in roth und weiß oder bunt karirt aumwolle, Qualität 2 1 Deckbeti At 2,90, 1 Kiſſen 2 , 2 
* * * * * * * 2 * : J 0 * 300 l 15 100 * [=] —.— — 2 
„ „ „* ” „ ” * Pr a . “= „60, 2 Ss 
Bett: er "er 7 Halblewen > la 1 = „ 4,00, 1 3 115. Stepp⸗ 
de cken u weißen N Beate 8 m e 85 „ d dei q 
. 8 0. o. r „ 
2 7 do. do. e ecken. 
8 III 1 ER IR ee eee, „„ do. Dammaſſes i de 50 1 d. 50 
5 E N ® Be 5 do. do. — 01 205 
| 
schl Fertige Laken F ähte Strobsscke 
11 Reifſchlägerſtr. 14, empfiehlt erüise Laken ertig genähte »trohsäcke 


2 2 Ind 2 ohne mie das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
r ä l C d 5 L 145 2 1 i * 1 7 Or 
chwar 1 reinwo ene 1 d gemi 4 in N IE DER: 21 5 er. Ber e Br u x 00 in glatt grau SEHE ne 8 re an 5 5 7 1255 
„ ſchwerem 8 10 ra 000 5 „ grün blau geſteft. 58 a D 200, 
und Muſterſtoffe do. do. CP „ do. e 2400 
x £ t b ſt b ik 1 ˖ li is th 5 . Hausmacher eee 180 5 = „ 100 8 grau roth 5 be 15 3 350 . 
in anekann eſte 7 iswerth. 1 2 am DE ee ER „ „nd 5 * 2 REN, 
* Fa rikaten außer ordent ich Fre . „ Pa. Gen- Leinen, 400 5.9, u ren Ertra⸗ Größen werden for angefertigt. 
warb Kleiderſt 

| BEPIBE, „SEHEISER ENTE Fertig gefäumte Handtücher mit zwei Hängſel 

in neuen eleganten Muſtern, Streifen ꝛc. in großartiger Auswahl * 
zu fi ehr billigen feſten Preif en. Qualt. III kräftiger Drillich, in verſchiedenen Muſtern = * * 117 Ba > 5 525 a 45 25 
Qualt. 208 kräftiges Gerſtenkorn, weiß mit bunter Kante | 2 MAN 109 . 800 ad 50 8 
Qualt. IV kräftiger Drillich, in kleinen Dammbrett⸗Muſtern ö = 11 an E er FE 895 „ 8 " 
Qualt. 24 kräftiges Gerſtenkorn, in ganz weiß)) N 5 en 115 u FIN: FE EU SR 383 * 2 u 
0 E 5 N Qualt. 50b ſchwerer Zwirn, halb weiß mit bunter Kante N = 2 R 120 x z 2 4 Ä 788. 2 0 n 
III Im Segnung Qualt. V kräftiges Drillich, in Fiſchgräten⸗ und Streifen⸗Muſter j a ® 3 05 : E 5 8 7 175 ei 10 0 
Qualt. 28 ſchweres Gerſtenkorn, ganz weis g 5 * 11 . 1 2 = " 
ſtellen einzelne Qualitäten von Qualt. 50a ſchwerer Zwirn⸗Drell, breite Atlasſtreifen und Caros 2 u." ii" EL 755 ” 5 „ 
a Qual. 50 la ſchwerer Zwirn⸗Drell, Dammbrett⸗, Grec⸗ u. a Muſter 50 2 „ 19 2 7 2 n 5 10.50, „ 90 „ 
Qualt. 70 ſchwerer Zwirn⸗ e Eichel⸗ und Kirſchen⸗Muſter i e 
F warzen ac emires Oualt. 75 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Farrn⸗ und Roſen⸗Muſter 50 „ 133 7 190% 115% 


Fertige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geleineky. Roßmarktſtraße 18. 


beſonders preiswerth zum Verkauf. 


Qual. A Cach., reine Wolle . . Mtr. 1,20, 
Qual. B Cach., „ PTT 
Qual. C Cach., RD 
Qual. D Cach. Double, reine Wolle 5 
Qual. E Cach. Double, „ „ „ 1,90, 
Qual. F Cach. Double, „ „ 2,10, 


Angeführte Nrn. find gegen Frühjahrspreiſe um 30— 40 Pf. 
per Meter ermäßigt. 


Weiße und creme Cachemires 
von 1,10 per Meter. 
Schwarze und farbige Muſterſtoffe 


in neueſtem Geſchmack zu auffallend billigen Preiſen. 


Schwarze und hellfarb. Seidenſtoffe 


Dual, I Merveilleux, reine Seide Meter 2,80, 
Dual. II Merveilleng, „ 7 3,50. 


Geſtickte Battiſt⸗Noben, 


nach neueſten Zeichnungen geſtickt, von 6 Mark p. Robe. 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtraße 33 —UN, 
Modewaaren-⸗ und ee -Gefchäft, 


Schuhwaaren 


nur reelle, zu allerbilligsten Preisen hierorts. 


Anderseitig, in einer auf Täuschung des Publikums berechneten Weise 
empfohlene Schuhwaaren sind in Wirklichkeit bei hohen Preisen eine echte 
Schundwaare aus Kunst- oder Pappleder. Indem ich meine w. Kunden vor 
solchen Einkäufen warne, empfehle meine ausschliesslich reelle Waare, die sich 
seit 15 Jahren hierorts des besten Rufes erfreut, trotzdem die Preise in Wirk- 
lichkeit die billigsten am Platze sind. 


Proben nach außerhalb verſenden franfo! 


Damen⸗Roßfſtiefel 500, 600 u. f w. Herren⸗ Sehaftſtiefel 600800. Knaben ſtiefel, 
Damen⸗Kalblederſt. 300, 9,00 u. |. w. Herren:Nofiftiefel 7,50, 9,00, 10,00.fals Stulp, Schaft: oder Zug⸗ 
Damen⸗ Lack ſtiefel 6,50, 8,50 u. ſ. w. Feinſte Noßſtiefel 10,00 an bis 11,00. ſtiefel, 4,50. 
Damen:Glaceftiefel 9,00, 10,00 u. f w. Herren⸗Kalblederſtiefel 1050-12. Engel's Sehulſt iefel, 
Damen: Knopf: und Zugſtiefel Herren- Stiefel in feinem Leder, leicht neu, Patentſpitze, beſter Kinderſtleſel. 

in Seehund, Chevreau, Ziege u. f. w. für den Sommer 10,00, bis zu den feinſten. Kinderſtiefel und Schuh E 


Einſegnungsſtiefel ſehr billig 5,00 au. überraſchend in Auswahl und Preiſen. 
erren⸗Promenaden 
Damen⸗Promenadenſehuhe Sera ei 5,50, bis zu den feinften. Laſting⸗ ⸗Promenadenſchuhe 


in Roßleder, garantirt, 4,00. in 8 Ausführung nur 2,50. 


Breiteftr. "WE K 2 ni = > Breite. 17 
u AN II IK == | 


Ecke der 
Seit 18817 


Papenſtraßſe. 
direct aus der Nuss selbst gewonnen. 


Hi as 


siche frühere Annoncen!) 2 
pr. !/, L.-Fl, inel. M. eg | franco gegen Nachnahme exel. Verpackung im 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P, (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestig! eit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen, 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aet.- 
Ges. in Wandsbeek- Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Intercssenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


WW ³˙ neue 2½ m lange norddeutſche Flagge, priim a 
Haartuch, 1 — — zu verkauf. Grabow, Alexanderſtr. 3, 1. 


Reell und billig 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten ee EN Deutschen Beiche. sie 
vorm, G. A. Wayss & Co Man vermeide künstliche, gehaltarme, dann unwirksame und min- Elegante Anzüge, 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. derwerthige Nachäffungen ! Sommerpaletots, 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — wir. — Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon Burſcheuanzüge, 
Prag — Budapest — Zürich. jetzt per Woche 7½ Ceniner rother Nüsse (daher seine Köstliche Farbe) ver- 


ü ge. 
arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0.05 = 5 egr. Coffein und Einfegnungs : Anzüg 


ee a” nF Schlafjophn, Kleiderſpind, Küchenſpind, Spiegel, Theobromin ferner: 0,0250 — 2½ egr. Tannin. ialität: 
igenes Gewa 1 aftig 
hein -. ein, 1 e Kommode, Tiſche, Stühle; verk Junferfir. 1—3, Im In- und Auslande — mein Absatz täglich, ebenso mehren Spee 
. Hager, Weinbergäbefiger, Mreuznad), | | | Veloeiped e „Lich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen- Knaben An züge N 


für Herren, elegant, praktiſch u.][ Mach Comp., faft neu, zu verkaufen sten Seiten. Tricot⸗ als auch wollene, 


Regenröcke billig, aus fein. Tuchſtoffen mit e Meine dauernde Lieſerungsfahigkeit ist durch grosse Aufkäufe und in neueſten netten ah zu feften Preifen 


Gummieinlage, echt engliſche die Kenntniss neuer Bezugsquellen dieser werthvollen Nuss gesichert! 


Fabrikate. Breiteſtr. 16, 1 Treppe, Dedenfabrit. _ ee 
Zur Sedanfeier | von EN C. F. Krauthoff, 
si neuem Roggen S 


N Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, Königsftrafe 6. 
halte Guirlanden , und Kaiſer⸗ Bi 2 e e a enden, empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und in, Kohl Beltellungen nach Maaß werden unter Ga: 
büſtenkränze vorräthig. ro » den zu empfehlen 8 ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. rantie des Gutſitzens prompt ausgeführt. 


R. Nelles, Pölitzerſtraße. T. Völker, Reifſchlägerſtr. 18. Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienften. 


